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Der Handel der Vereinigten 6taaten 1909.10.

Eine kürzlich im „Monthly Smmary of Commerce
and Trade“ veröffentlichte Nachweiſung läßt eine er
hebliche Verſchlechterung der Handelsbilanz der
Vereinigten Staaten im letzten Rechnungsjahre
(1. Juli 1909 bis 30. Juni 1910) erkennen Der
Wert der Einfuhr iſt von 1311,92 Mill. Doll. im

vorhergehenden Jahre auf 1557,82 Mill. Doll., der
jenige der Ausfuhr dagegen nur von 1663 01 auf
1744,99 Mill. Doll. geſtiegen. Beſonders ungünſtig
für Nordamerika haben ſich ſeine Handelsbeziehungen
zu Europa geſtaltet, das Waren im Werte von
806 27 gegen 654,32 Mill. Doll. geliefert, aber ſolche
im Werte von 1135,92 gegen 1146,76 Mill. Doll.
bezogen hat.
Unter den europäiſchen Einfuhrländern rangieren
Großbritannien mit 271,03 (1908-09:. 208,61),
Deutſchland mit 168 81 (143,53) und Frankreich
mit 132,36 (108,39) Mill. Doll. an erſter Stelle; die
Einfuhr aus Deutſchland iſt hiernach verhältnismäßig
am wenigſten geſtiegen. Dem Anwachſen der Einfuhr
aus Großbritannien ſteht ſogar ein Sinken der Aus
fuhr dorthin von 514 63 auf 505,55 Mill. Doll.
gegenüber, während der Export nach Deutſchland
ſich von 235,32 auf 249,56, derjenige nach Frankreich
von 108,76 auf 117,63 Mill. Doll. geſteigert hat.

Auf den Märkten, auf denen ſich der amerikaniſche
Wettbewerb für den europäiſchen und namentlich den

deutſchen Handel neuerdings ſtark bemerkbar macht,
ſind die Fortſchritte der Vereinigten Staaten im ver
gangenen Rechnungsjahre nur partielle geweſen.
Nach Kanada, an das die große Schweſterrepublik
beſonders nahen Anſchluß ſucht, iſt die Ausfuhr von
163,45 auf 215,99, nach den mittelamerikaniſchen
Staaten von 25,13 auf 30,22, nach Mexiko von
49,79 auf 58,19, nach Weſtindien hauptſächlich
Kuba) von 64,89 auf 74,47 Mill. Doll. geſtiegen.
Von den Ländern Südamerikas haben Argentinien
Waren im Werte von 40,70 gegen 33,71, Braſilien
ſolche von 22,90 gegen 17,53, Chile von 8,30 gegen
5,47 Mill. Doll. aus den Vereinigten Staaten bezogen.
Mit dieſer Entwicklung können dieſe um ſo mehr
zufrieden ſein, als der diesjährige panamerikaniſche
Kongreß in Buenos Aires nicht gerade große Sym
pathien der Mittel und Südamerikaner ſür die Joee
einer Vormachtsſtellung der Vereinigten Staaten auf
dem amerikaniſchen Kontinent verriet. Vergeblich
ſind aber die Bemühungen geweſen, die Stellung auf
den oſtaſiatiſchen Märkten zu behaupten. Die
Ausfuhr nach China iſt von 19,42 auf 16,32, nach
Britiſch. Oſtindien von 10,26 auf 9,50, nach Nieder
ländiſch Indien von 262 auf 2,24, nach Japan ſogar
von 26,69 auf 21,96 Mill, Doll. geſunken, und die
geſamte Ausfuhr vach Aſien hat nur einen Wert von
60,86 gegen 71,79 Mill. Doll. im vorhergehenden
Berichtsjahre erreicht.

Wenn man aber berückſichtigt, daß die Vereinigten
Staaten im letzten Jahre ſich von einer ſtarken wirt
ſchaftlichen Kriſis zu erholen hatten, ſo wird man
den Zeiten, in denen ſie ihre volle Kraft wieder
werden entfalten können, nicht ohne Beſorgnis ent
gegenſehen müſſen. Deutſchlands Kaufleute, ſeid auf
der Hut!

c

Zum Prozeß Becker in Greifswald.

Ohne dem Urteil im Prozeß Becker irgendwie vor
greifen zu wollen, kann doch feſtgeſtellt werden, daß
das hinterpommerſche Kulturbild, das ſich in Greifs
wald entrollt, fortgeſetzt Momente ergibt, die, unab
hängig von dem endlichen Ausgange des forenſiſchen
Streites, auf die Platte gebannt zu werden verdienen.
Wir ſehen hier in der Perſönlichkeit des Freiherrn
v. Maltzahn den charakteriſtiſchen Typus des oſt
elbiſchen Verwaltungsbeamten. Er iſt ſicherlich in
ſeinem Innerſten davon überzeugt, wie er da ja wieder
holt bekundet hat, bei all ſeinem Vorgehen gegen den
Liberalismus und gegen einzelne Perſönlichkeiten in
ſeinem Kreiſe politiſche Momente ganz ausgeſchaltet

Do nerstag den 20. Oktober 1910.

zu haben. Aber die konſervativ agrariſche Parteinahme
iſt Herren dieſer Art ſo in Fleiſch und Blut über
gegangen, daß ſie eine wirkliche Objektivität politiſchen
Gegnern gegenüber auch beim beſten Willen gar nicht
mehr haben können. Das deutlichſte Beiſpiel hierfür
iſt das Verhalten des Landrats gegenüber dem be
rühmten Lokal der Witwe Müller, wo er laut ſeiner
eigenen Ausſage ein Kaiſerhoch nicht mehr ausbringen
konnte, weil dort eine liberal ſozialdemokratiſche Ver
brüderung ſtattgefunden haben ſoll. Es handelt ſich
hier einfach um eine fixe Jdee, die aber für den mäch
tigſten Mann des Kreiſes ausreichte, um die betreffende
Witwe durch die Beſeitigung des Kaiſereſſens wirt
ſchaftlich ſchwer zu ſchädigen. Der Herr Landrat hat
aber offenbar geglaubt, im ſtaatlichen Intereſſe ſo
handeln zu müſſen. In ſeinem Hirn vereinen ſich eben
angebliches Staatsintereſſe und konſervatives Partei
intereſſe zu einer Einheit von eherner Feſtigkeit. Und
was ſoll man von einem Staatsbeamten ſagen, der
kategoriſch erklärt, er werde niemals einen Sozialdemo
kraten empfangen, möge es ſich handeln, warum es
wolle Und der als königlicher Beamter und Reſerve
leutnant“ nicht Ehrenmitglied einer Schützengilde ſein
kann, der ein Mann angehört, der nicht etwa So
zialdemokrat iſt, beileibe nicht, ſondern nur das Ver
brechen begangen haben ſoll, Sozialdemokraten ſein
Lokal zur Verfügung zu ſtellen! Ein ſolcher Stand
punkt iſt eben ſo lächerlichkleinlich, wie echt oſt

elbiſchjunkerlich. Und nun wollen dieſelben Herren,
die hier klar und keck politiſche Momente in das geſell

ſchaftliche Leben hineinbringen und auf das Recht der
Staatsbürger pfeifen, ſich perſönlich an ihre Verwal
tungsbehörde wenden zu können, uns die Überzeugung
beibringen, daß in ihren Bezirken der Liberalismus,
obwohl er daſelbſt ihnen viel gefährlicher iſt als
die verhältnismäßig ſchwach vertretene Sozialdemo
kratie, ſtreng objektiv und ohne jede Spur von perſön
lichen Schädigungsabſichten behandelt werde! Es
gehört ein Glauben, der Felſen verſetzen könnte, dazu,
um ſich zu dieſer harmloſen Auffaſſung durchzuringen.
In Pommern jedenfalls, und auch in anderen Landes
tellen, wo man genau weiß, wie es gemacht wird, um
mißliebige Perſönlichkeiten ſtreng geſetzlich natür
lich! zu ſchikanieren und oppoſitionelle Neigungen
dadurch zu unterdrücken, wird man eine erheblich
andere Meinung von der preußiſchen Verwaltungs
praxis erhalten. Es herrſcht nicht umſonſt in weiteſten
Landkreiſen jene tödliche Angſt vor dem Herrn Landrat
und dem Herrn Kreisſekretär!

-„J

Den öchrei nach einem Wahlprogramm

nimmt jetzt als dritte im Bunde auch die Deutſche
Tagesztg.“ auf. Jn einem VLeitartikel „Klärung
und Sammlung ſtellt ſie feſt, daß von Blättern
und Politikern faſt aller politiſchen Parteien der Reichs
kanzler aufgefordert worden ſei, endlich einmal Klar
heit über die Richtlinien ſeiner Politik zu ſchaffen. Die
Frage aber Wohin geht die Fahrt wohin ſteuern
wir? ſei bisher unbeantwortet geblieben. Das agra
riſche Blatt fährt dann fort

„Bei dieſer Verworrenheit, bei dieſem Hin und Her
der Zerfahrenheit wäre es wünſchenswert, daß die
Regierung ſich ſelbſt die Frage ſtellte und beant
wortete, wie ſie zu dieſen wichtigſten wirt
ſchaftspolitiſchen Aufgaben der nächſten Zu
kunft ſteht. Gewiß würde ſie durch eine offene rück
haltloſe Antwort manchen vor den Kopf ſtoßen; aber
das iſt ein weit kleineres Ubel, als die nebelhafte Un
klarheit, die jeden Ausblick verſchleiert und jede Tat
hemmt. Klarheit für ſie und das Land iſt vielleicht
unbequem, aber unter allen Umſtänden nützlich und
geboten. Bringt die Regierung hierin nicht Klarheit,
ſo iſt der Erfolg des Mißtrauens auf allen Seiten.
Die Linke wird ihr mißtrauen, weil ſie glaubt, die
Regierung gehe doch nach rechts, die Rechte
wird Mißtrauen hegen, weil ſie befürchtet, die
Regierung werde Zugeſtändniſſe an die Linke machen.
Die Vertreter einer nationalen Wirtſchaftspolitik
werden Zugeſtändniſſe an die Freihändler befürchten,

m

S die Freihändler werden ihrerſeits den Argwohn
hegen, daß ihren Wünſchen nicht entſprochen werden
wird. Ein derartiges allgemeines Mißtrauen auf
allen Seiten muß die politiſche Entwicklung ungünſſig
beeinfluſſen. Eine Regierung, die nirgends rechtes
und volles Vertrauen hat, kann auf die Dauer ſelbſt
beim beſten Willen nicht gedeihlich wirken“.

Auf dieſen energiſchen Zuruf Dr. Oertels wird her
Reichskanzler doch wohl oder übel eine Antwort
finden müſſen. Sonſt hat er das Mißtrauen der
mächtigen Agrarier nebſt dem des ſchlachtenkundigen
Zentrums.

„JFS

Das Fiasko des franzöſiſchen Ciſenbahnerſtrells.

Die Streikleitung in Paris hat kapituliert, nachdem
ſie eingeſehen hatte, daß eine Fortſetzung des Kampfes
nutzlos ſein würde. Allen Redensarten von ſozialiſtiſcher
Seite zum Trotz konnte der Ausſtand ſchon gleich nach
ſeinem Beginn als verloren gelten. Der verſtändige
Teil der Eiſenbahner wird längſt eingeſehen haben,
welche Dummheit es war, ſich von einigen Maulhelden
und Phraſendreſchern in ein Unternehmen hineinheten
zu laſſen, das von vornherein ausſichtslos war und
das mit ſeinen unerfreulichen Begleiterſcheinungen nur
dazu dienen konnte, den Eiſenbahnern auch für ihre
berechtigten Forderungen die Sympathien des Publi
kums zu rauben. Am Montag wurde aus mehreren
Provinzſtädten ein neues Aufflackern der Ausſtands
bewegung gemeldet, doch ſchien der Perſonenberkehrerer
wenig darunter zu leiden, nur die Frachtbeförderung
war etwas geſtört. Damit war es aber auch aus.
Eine Montag mitternacht ausgegebene Note des Mini
ſteriums der öffentlichen Arbeiten bezeichnete der Eiſen
bahnerſtreik als beendet. Alle Dienſte ſeien wieder
normal geworden Schließlich hat auch, wie ſchon
geſtern telegraphiſch gemeldet, das Streikkomitee
der Eiſenbahner einſtimmig beſchlofſen,
daß die Arbeit Dienstag früh auf allen
Linien wieder aufgenommen werden
ſollte. Das Komitee wird die Gründe zu ſeinem
Entſchluß öffentlich bekanntgeben. In dem Beſchluß
des Streikkomitees der Eiſenbahner über die Wieder
aufnahme der Arbeit werden die Eiſenbahner auf
gefordert, alle Maßnahmen zum Schutz und zur
Weiterentwicklung der Syndikatsvereinigungen zu
treffen. Man hält es für möglich, daß dieſer nach
den am Montag abgehaltenen Verſammlungen der
Ausſtändi en ziemlich überraſchende Beſchluß des
Streikkomſtees mit einer von den Direktionen der
Nord, Oſt Paris Lyon Mittelmeer und Orlegns
bahn gemeinſam getroffenen Entſchließung zuſammen

hängt, wonach die Angeſtellten und Arbeiter der
Pariſer Bahnhöfe, die am Morgen den Dienſt nicht
wieder aufnehmen, ſofort entlaſſen werden ſollen.

Jm Miniſterrate erklärte am Dienstag Miniſter
präſident Briand, der Ausſtand ſei beendigt, unt
der Uberwachung der Eiſenbahnen und den Maß
nahmen zur Unterdrückung der Sabotage werde fort

gefahren werden. Verkehrsminiſter Milke
rand teilte mit, die Direktoren der Eiſenbahngeſell
ſchaften hätten die Zeitungsnachricht von beabſichtigten
Maſſenentlaſſungen am Tage nach Wiederaufnahme
der Arbeit für unwahr erklärt. Die ausſtändigen
Eiſenbahnangeſtellten haben auf der Nordbahn un
der ſtaatlichen Weſtbahn die Arbeit wieder aufge
nommen; alle Pexſonenzüge ohne Ausnahme ver
kehrten am Dienstag wieder Auf den übrigen Bahn
netzen iſt der Betrieb normal.

Weitere Verhaftungen. Das Mitglied des Aus
ſchuſſes der Eiſenbahnangefſtellten Bidamant, der ſeit
mehreren Tagen als einer der Anſtifter des Aug-
ſtandes geſucht wurde, wurde Montag nachmittag zu
Paris in dem Augenblick verhaftet, als er aus der Arbeits

börſe trat. Jn Lyon iſt der Anarchiſt der Tat
Chahert, der Sekretär des Verbandes der Syn
via de worden.

nbedauernswertes Opfer des Ausſtandes,Jm Walde bei Beauvais wurde ein Lokomott ſarrer
der Nordbahn erhängt aufgefunden In ſeiner Rocktaſche
fand ſich ein Brief in dem er erklärt infolgeder Weige-
rung, ſich dem Streik anzuſchließen, ſei ihm das
Leben unerträglich gemacht worden.



9 I 2Holitische Cebersicht.
Geflerreich Angarn. Jm Heeresausſchuß der

ungariſchen Delegation gab am Dienstag Kriegs
miniſter Freiherr v. Schönaich ein eingehendes
Expol6, worin er über die militäriſchen Maßnahmen
anläßlich der Annexionskriſis berichtete. Der
Miniſter hob hervor, daß mit dem Ausrüſtungskredit im
Betrage von 180000000 Kronen teils bereits früher ange
regte optrative und organiſatoriſche Maßnahmen dauernden
Charakters in raſchem Tempo durchgeführt wurden, teils
vorlübergehende Maßnahmen getroffen wurden. Unter
den Maßnahmen dauernden Charakters hob der Miniſter
die Aufſtellung der Maſchinengewehr Abteilungen, welche
ſich hinſichtlich des Materials wie der Organiſation gleich
gut bewährten, ferner die Ergänzung und Moderniſierung
des Feldbahnmaterials, des Automobilparks, der Ballon
ausrüſtungen, Vermehrung der Munition und des Train
und Sanitätsmaterials, weiter die Beſchleunigung der
Umbewaffnung der Feldartillerie, die Organiſterung der
Gebirgsartillerie, die Befeſtigung feſter Plätze, die Anlage
wichtiger Kommunikationsbauten hervor. Die vorüber
gehenden Maßnahmen betrafen vorzüglich die Verlegung
der Truppen nach dem Süden und die Formierung von
Streifkorps abteilungen. Zwei Drittel der von den Aus
rüſtungskrediten beſtrittenen Maßnahmen werde dauernde
Bedeutung beſitzen, jedoch würden die für verſchiedene drin

ende Bedürfniſſe anläßlich der Annexlonskriſe gemachten
eſchaffungen in den weiteren Budgets mit ungefähr

10 Millionen nachwirken. Der Kriegsminiſter gedachte am
Schluß ſeiner Rede noch einmal der Folgen der
Annexionskriſe und erklärte, die Anncxionskriſe habe
erſtens gelehrt, daß die Monarchie infolge ihrer
Lage trotz der Bündnispolitik noch immer
mit einem Krieg nach mehreren Fronten
rechnen müſſe. und zweitens, daß die Monarchie den
Ausbau ihrer Wehrmacht nicht mehr aufſchie
ben dürfe, wenn eben die Wehrmacht der Monarchie die
Bürgſchaft bieten ſolle, allen Eventualitäten ſtets gewachſen
zu ſein.

Portugal. Unter der Beſchuldigung, den Admiral
Candido Reis ermordet zu haben, ſind fünf Perſonen
verhaftet worden. Der Patriarch von Liſſabon hat dem
Juſtizminiſter brieflich mitgeteilt, daß er ſich der Republik
anſchließe. Tont!, der päpſtliche Nuntius in Liſſabon, iſt
telegraphiſch nach Rom zurückberufen worden. „Echo de
Paris berichtet, der Präſident der proviſoriſchen Regierung
in Liſſabon, Braga, habe am 13. Oktober an der Seite der
ſpaniſchen Republikaner der Ferrerfeier in Liſſabon bei
gewohnt, bei der ſcharfe Angriffe gegen die monarchiſche
Regierungsform Spaniens gerichtet worden ſeien. Dies
habe in Madrid große Verſtimmung hervorgerufen Das
Dekret über die Verbannung der Familie Bra
ganza iſt vorbereitet. Die materielle Lage der Königs
fawilie wird in angemeſſener Weiſe geregelt werden.

Türkei Zur klürkiſchen Kabinettskriſis meldet
die „Kölniſche Zeitung“ aus Konſtantinopel vom Montag:
m Miniſterrat wurde keine Einigung über die
edingungen der Anleihe erzielt. Es beſteht die

Annahme, daß die Krifis den Rücktritt des Groß
weſirs oder des Finanzminiſters herbeiführen
könne. Wie die neueſten Meldungen zeigen, iſt die Kriſis
ſehr ernſter Art. Jn der Miniſterberatung vom Montag,
in der bereits Verſuche unternommen worden waren, eine
Verſtändigung zwiſchen dem Kriegs- und dem Finanz
miniſter anzubahnen, machte der Kriegsminiſter 16
Punkte umfaſſende Vorſchläge die der Finanz-
miniſter bis Dienstag ſtudieren ſollte. Jn der Umge
bung des Finanzminiſters verlautet, die Vor
ſchlägeſeienmit der Verfaſſung unvereinbar,
weshalb der Finanzminiſter feſt entſchloſſen ſei, nach Been
digung der Manöver zu demiſſionieren. Der Marine
miniſter hat ſich in dieſer Frage mit dem Kriegs
miniſter ſolidariſch erklärt, deſſen Anſicht mit
der des Finanzminiſters im Widerſpruch ſteht. Der
„Frankfurter Zeitung“ wird aus Konſtantinopel gemeldet:
Mahmud Schewket Paſcha hat dem Kriegsminiſterium und
den höheren Offizieren die Lage auseinandergeſetzt, die
durch die Ablehnung ſeiner Forderungen durch den Finanz
miniſter geſchaffen ſei. Die Offiziere erklärten ſich
mit dem Kriegsminiſter ſolid ariſch. Sie werden,
falls dieſer demiſſioniert, ebenfalls von ihrem Poſten
zurücktreten.

G. iech nland. Bei einer Unterredung mit dem König
erklärte Venizelos am Montag, er werde das Kabinett
bilden und die Liſte unverzüglich vorlegen Der König
hat Venizelos ermächtigt, die Kammer, wenn erforder
lich, aufzulöſen. Venizelos wird dem König Dienstag
abend die Miniſterliſte vorlegen. Das neue Miniſte
rium wird fich wahrſcheinlich folgendermaßen zuſammen
ſetzen: Vorſitz, Krieg und interimiſtiſch Marine Venize
los Jnneres Repulos Juſtiz Dimitrakopulos Finanzen
Coromilas; öffentlicher Unterricht Alcxandri; das Porte
feuille des Außern behält Callergis.

Serbien Nach dem Dienstag vormittag in Belgrad
ausgegebenen Bulletin hat fich das Befinden des Kron
prinzen Alexander inſoweit verſchlechtert, als
das Empfindungsbewuüßtſein mehr getrübt iſt
Der Pulsſchlog iſt ſchwächer, die T mperatur 30,7.

Jegypten. Nach einer Meldung aus Kairo, iſt eine
große Zahl von Angeſtellten des Netzes aller Regie
rungsbahnen in Oberägypten in den Ausſtand

getreten. Sie laſſen die Züge nicht weiterfahren. DerKueſtand hat ſich auch auf die Werkſtätten der Bahnlinie

Bulak-Kairo und zum Teil auch auf Unterägypten ausge
dehnt. Agyptiſche Truppen bewachen die Eiſenbahnwerk
ſtätten von Bulak. Beim Ausſtaud der Eiſenbahnange
ſtellten handelt es ſich lediglich um die Angeſtellten in den
Eiſenbahnwerkſtätten von Bulak, die die Abfahrt von Loko
motiven nach Oberägypten verhinderten. Die Ausſtändigen
griffen den Eiſenbahndirektor und andere Beamte an. Die
Polizei machte von den Schußwaffen Gebrauch und nahm
mehrere Verhaftungen vor. Die Haupteiſenbahnverbin
dungen find nicht unterbrochen.

Perſien. Das „Burean Reuter“ meldet aus Teheran:
Angeſichts der Schädigungen, die der Handel infolge der
fortgeſetzten Ruheſtörungen im Süden Perſiens erleidet, hat
die engliſche Regierung eine energiſche Note an
die perſiſche Regierung gerichtet und darauf hinge
wieſen, daß ſich ernſte Folgen ergeben würden, wenn
die Wiederherſtellung der Ordnung ungebührlich verzögert
werde. Die „Times“ veröffentlicht folgendes Telegramm
aus Teheran: Die Note der britiſchen Regierung an die
perſiſche enthält die beſtimmte Ankündigung von entſchie
denen, weitreichenden Maßregeln, die England bei gewiſſen
bedauerlichen Eventualitäten ergreifen werde. Dieſe Maß

regeln würden das Ende der Politik der Nichteinmiſchung
bedeuten, und die Ruſſen würden dann wahrſcheinlich im
Norden dem Biiſpiele folgen. Die einzige Möglichkeit für
eine Anleihe ſei daher die tatſächliche Teilung. Die engliſche
Regierung würde es natürlich vorziehen, bei der bisherigen
Politik zu bleiben, aber ſie hege zugleich den Wunſch, die
Lage in möglichſt vollkommener Harmonie mit der ruſſiſchen
Regierung zu behandeln. Zu gleicher Zeit kommen von
ruſſiſcher Seite die üblichen Alarmnachrichten aus Perſien
Nach der „Petersburger Telegr. Agentur“ iſt die Riſidenz
voll von Soldaten, die aus Manſanderan geflohen ſind.
Die Regierungstruppen ſind vollſtändig geſchlagen. Emir
Aſam wird von Emir Muckerem verfolgt und nähert ſich
Teheran, wo Gärung herrſcht. Es wurden ſtark beſuchte
Verſammlungen abgehalten, in denen die Unzufriedenheit
mit der Regierung zum Ausdruck gebracht und die Abſetzung
des Kabinetts gefordert wurde. Jn Jesd ſind ſtarke Un
ruhen ausgebröochen. Bei einem Zuſammenſtoß mit der
Polizei wurden mehrere Mann getötet oder verwundet. Der
Polizeichef iſt geflohen. Bei Kaſchan iſt es zu einem Gefecht
gekommen, bei dem die Bachtiaren mehrfach zurückgeworfen
wurden. Aus Jſpahan iſt ihnen ein Geſchütz zur Hilfe ge
ſandt worden. Während konſervative engliſche Blätter
in der engliſchen Note an Perſien eine notwendige Anderung
in der engliſchen Politik erblicken, erklären „Daily News
daß die Note ſchwere Beſorgnis erwecke und eine ſolche
Politik zur Teilung Perſtens ſühren müſſe. „Daily Tele
graph“ ſchreibt, wenn das Ultimatum ausgeführt würde,
werde Perſien aus der Reihe der ſelbſtändigen Staaten ge
ſtrichen werden. Das Blatt beklagt das Vorgehen der
Regierung, denn die Eroberung Südperſiens werde keine
leichte Aufgabe ſein und große dauernde Verantwortung
begründen. Es äußert die Beſorgnis, daß die anderen
Mächte Kompenſationen fordern würden, wodurch neue
internationale Reibungen entſtehen würden.

„JC7 àr—„ ccchhc c 7e la e.Berlin, 19. Okt. Aus Anlaß des Geburtstages
Kaiſer Friedrichs III. traf der Kaiſer mit der
Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Diens
tag vormittag im Mauſoleum in der Friedenskirche zu
Potsdam ein und legte eine Kranzſpende mit weißer
Schleife und den kaiſerlichen Jnitialen am Sarkophage
nieder. Zahlreiche Offiziersdeputationen und Regi
mentsvereine überbrachten ebenfalls prachtvolle Kränze.
Am Kaiſer Friedrich Denkmal hatten der Magiſtrat
der Stadt Potsdam und der Kreiskriegerverband
Kränze niederlegen laſſen. Zur geſtrigen Parforce
jagd in Döberſtz, die bei prächtigſtem Herbſtwetter
ſtattfand, erſchienen zur feſtgeſetzten Stunde der
Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, die
Kronprinzeſſin mit dem kleinen Prinzen Wilhelm,
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, 11 Damen
und 165 Rotröcke. Nahe dem Stelldichein bei Ferbitz
wurde die 23 Koppeln ſtarke Meute auf eine dreijährige
Bache angelegt. Nach einem flotten Galopp von 26
Minuten Dauer über den Mühlenberg, an Warendorf,
an dem Keſſelbruch vorbei über die Malkaferbrücke bis
hinauf auf den Haſenheidenberg bis zum Umſchwung

fenn gelang es in tiefem Moraſt und Waſſer dem
Leutnant Graf Einſiedel T vom 1. Garde Dragoner
Regiment, die Bache auszuheben, worauf der Kaiſer
den Fang gab und 176 Brüche verteilte

(Die Reiſe des Kronprinzen) Dem
Kronprinzen werden während ſeines Beſuches in
Jndien folgende indiſche Beamte als Begleiter bei
gegeben werden: Sir Harold Stuart als Chef
des Ehrendienſtes Colonel A. R. Dick, Unterſekrelär
im indiſchen Auswärtigen Amt, Arthur Jelf und
Captain Steel vom 17. Kavallerieregiment.

(Prinz Friedrich WilhelmvonPreußen)
und Gemahlin ſind geſtern abend aus Kamenz in
Wien eingetroffen.

(Bei dem Gerichtshofe zur Ent-
ſcheidung der Kompetenzkonflikte) ſind
vom 1. Oktober d. J ab der Miniſterialdirektor im
Kultusminiſterium, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat
von Bremen, zum Vorſitzenden, der Direktor
im Juſtizminiſterium, Wirkl. Geheime Obexrjuſtizrat
Mügel, und der vortragende Rat im Miniſterium
des Jnnern, Geh. Regierungsrat Dr. Lenz, zu Mit
gliedern ernannt worden.

(Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht eine
Bekanntmachung, nach der infolge des andauernden
Auftretens der Eholera in Apulien die aus den
Häfen der Provinzen Bari und Foggia nach deutſchen
Häfen kommenden Schiffe und ihre Inſaſſen, ſowie in
folge der Zunahme der Cholera in der geſamten Um
gebung des Schwarzen Meeres alle aus den Häfen
des Bosporus und des Marmarameers nach deutſchen
Häfen kommenden Schiffe und ihre Jnſaſſen bis auf
weiteres vor Zulaſſüng zum freien Verkehr ärztlich zu
unterſuchen ſind.

Eine neue Wahlrechtsvorlage für
Preußen) wird, wie die „Poſt“ von beſonderer
Seite erfährt, in der nächſten Tagung dem Landtag
nicht zugehen. Das glauben wir gern, denn bis zu
den Reichstagswahlen will die Regierung ja
„ſammeln“, und eine preußiſche Wahlr form würde
ſehr wenig zur Sammlung beitragen. Jntereſſant iſt
dagegen die Beſtätigung durch die „Poſt“, daß Fürſt
Bülow und Herr v. Bethmann bereits im
Januar 1908 für direkte und geheime Wahl
geweſen, aber damals im Staatsminiſterium über
ſtimmt worden ſeien. Da der Vater dieſes Hinder
niſſes, Herr v. Rheinbaben, inzwiſchen ausgeſchifft
worden iſt, ſo wird bei dem künftigen Verſuch, das
preußiſche Wahlrecht zu reformieren, die geheime und

direkte Wahl von vornherein konzediert werden. Jn
Zukunft ſoll daher, ſo erklärt die „Poſt“, der Schwer
punkt der Aktion nicht auf die äußere Geſtalt der
Wahl, ſondern vielmehr darauf gelegt werden, daß das
Dreiklaſſenwahlſyſtem gegen alle Angriffe ſicher und
ſturmfrei fundiert wird.“ Auf welche Weiſe
dieſes Wunder bewirkt werden ſoll, verrät die „be
ſondere Seite der „Poſt“ nicht.

(Der Geſetzentwurf für die Ver
faſſungsreform der Reichslande) iſt, wie wir
hören, im Reichsamt des Innern fertiggeſtellt und
unterliegt gegenwärtig der Beratung des preußiſchen
Staatsminiſteriumg. Man darf annehmen, daß
dieſe Beratungen ſchon in nächſter Zeit zu Ende ge
führt werden, worauf dann die Ermächtigung des
Kaiſers zur Vorlage des Geſetzentwurfes an den
Bundesrat eingeholt wird. Aus den Exrklärungen,
die von maßgebender Stelle im Reichstag über die
Fortbildung der ſtaatsrechtlichen Stellung Eſſaß
Lothringens abgegeben ſind, geht hervor, daß die
Frage in ſtändiger Verbindung mit den verbündeten
Regierungen zur Löſung gebracht iſt. Man kann da
her annehmen, daß die Beratungen im Bundesrat
nicht ſehr lange Zeit in Anſpruch nehmen werden.
Da der Reichskag jedoch vor Weihnachten durch die
Etatsberatungen und einige zu erwartende Inter
pellativnen voll in Anſpruch genommen ſein wird,
dürfte die Einbringung der Vorlage erſt nach den
Weihnachtsferien erfolgen. Wie die „Köln.
Ztg.“ erfährt, wird ſich das preußiſche Staatsmini
ſterium mit der elſäſſiſchen Verfaſſungsreform ſchon
am Freitag beſchäftigen. In dieſer Sitzung ſoll auch
die Entſcheidung fallen.

(DieReichstagserſatzwahlinLabiau-
Wehlau) Nachdem am Sonnabend der Wahl
kampf durch die Wählerverſammlung in Wehlau
unter günſtigſten Auſpizien eröffnet worden war,
erfolgte am Sonntag in Labiau gleichfalls unter
großem Jubel die Proklamierung des Bürgermeiſters
Wagner-Tapiau als liberaler Kandidat. Auch
der ſattſam bekannte Bund der Handwerker
will fich im Wahlkreiſe Labiau- Wehlau etablieren.
Dieſe Gründung, die ſich bei den letzten Reichstags
nachwahlen berufen gefühlt hat, ſich in verſchiedenen
Wahlkreiſen in den Wahlkampf einzumiſchen, iſt nichts

weiter als ein ſtiller Verbündeter des Bundes der
Landwirte, beſtimmt, ihm die Stimmen der Hand
werker einzufangen. Er wird, wie die „Hart. Ztg.
ſchreibt, in Labigu Wehlau wenig Glück haben.

(Auf dem weſtfäliſchen Städtetage
zu Münſter) wurde zur Frage der Reichswert
zuwachs- Steuer vom Reichstagsabg., Oberbürger
meiſter Cuno folgende Reſolution vorgeſchlagen „Der
Städtetag iſt nach wie vor der Anſicht, daß die Wert
zuwachsſteuer beſonders geeignet iſt, eine Ergänzung
der kommunalen Realſteuern zu bilden, und deshalb
den Gemeinden belaſſen werden ſollte. Sollten
die Finanzen des Reiches es erforderlich erſcheinen
laſſen, ſie für das Reich in Anſpruch zu nehmen, ſo
iſt jedenfalls zu fordern, daß die Steuer in
gleicher Weiſe die bei land wirtſchaftlich em wie
bei ſtädtiſchem Beſitz vorkommenden Wertſteigerungen
erfaßt unter Vermeidung zu ängſtlicher Scheidung
zwiſchen verdlentem und unverdientem Zuwachs, daß
ein entſprechender Teil des Ertrages den Gemeinden
verbleibt und daß den Gemeinden die durch die ihnen
etwa auferlegte Mitwirkung bei der Veranlagung der
Steuer entſtehenden Koſten vergütet werden, auch
das Recht der Erhebung von Zuſchlägen in weite
ſtem Umfange gewährleiſtet wird. Dieſe vermittelnde
Reſolution fand aber nicht Annahme, ſondern eine
ſolche, die die Reich s ſteuer ganz ablehnt.

(Dem Hanſabundſ ſind in den letzten drei
Tagen zehn große wirtſchaftliche Verbände
beigetreten.

[f„J 77Wieder ein Schachtunglück!
Auf der 750MeterSohle des Kaliſchachtes der Gewerk

ſchaft „Siegfried“ bei Gießen, nahe Hildesheim, er
folgte Dienstag früh 6 Uhr beim Schichtwechſel in 260 m
Entfernung vom Schachtausgang eine Exploſion durch
Dynamith das zum Bergbau benötigt war. Fünfzehn
Perſonen wurden dabei getötet, teils direkt, teils
durch fallendes Gebirge. Die Bergungsarbeiten mit Unter
ſtützung der Mannſchaften benachbarter Kaliwerke wurden
ſofort eingeleitet.

In einem weiteren Telegramm aus Hannover wird be
ſtätigt, daß alle 15 Arbeiter tot ſind. Ein Arbeiter
und zwei Rettungsleute konnten nur mit Mühe gerettet
werden. Die Rettungsarbeiten wurden durch die große
Hitze im Querſchlag ſehr erſchwert. Man hoffte, die Leichen
in der Nacht bergen zu können. Die Verwaltung gedenkt
den Betrieb heute wieder voll aufnehmen zu können.

Der Unglücksfall auf der Gewerkſchaft „Siegfried“ iſt
nach dem „Berl. Lok. Anz. vermutlich dadurch entſtanden,
daß bei den Sprengarbeiten ein Fehlſchuß mehrere Dyna
mitpatronen zur Exploſion brachte. 15 Arbeiter, die ſich
gerade am Orte befanden, ſind durch herabſtürzende Kali
maſſen abgeſchnitten worden. Die übrigen 70 Arbeiter, die
ſich auf der Gewerkſchaft befanden, eilten ſofort zur Unglücks
ſtätte und begannen die Rettungsarbeiten im Verein mit
den Arbeitern anderer Schächte. Die Rettungsarbeiten
geſtalteten ſich aber äußerſt ſchwierig So iſt bereits
einer der Rettungsleute den giftigen Gaſen erlegen.
Drei andere liegen betäubt vor Ort und können wahr
cheinlich nicht mehr gerettet werden, da der giftigen Gaſe
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wegen niemand bis zu ihnen vordringen kann. Von den
benachbarten Werken kam man mit Rauchhelmen und
Sauerſtoffapparaten, um weiter vordringen zu können doch
ſind die giftigen Gaſe noch ſo gefährlich, daß man kaum vor
Abend auf ein geringes Vordringen rechnen konnte.

Uber das Unglück auf Zeche Shamrock in Herne
wird heute noch gemeldet: Von den auf der Zeche Shamrock
verunglückten Vergleuten ſind bis 4 Uhr nachmittags drei
Tote, zehn bis zwölf Schwer verletzte ſowie eine
größere Anzahl Leichtverletzter geborgen worden. Wie
die Verwaltung der Zeche Shamrock beſtätigend mitteilt,
find ſämtliche Berunglückte geborgen worden, die
des niedergehenden Korbes ſind durch den Schacht I ans
Tageslicht gebracht worden. Wie bereits gemeldet, beträgt
die Zahl der Toten d rei, ſchwerverletzt wurden neun
Bergleute, die Zahl der Leichtoerletzten beträgt vierund
vierzig. Uber die Urſ ache des Unglücks konnte bisher
Genaueres nicht feſtgeſtellt werden

J

Vermischtes.
(Der Ausſtand der Bremer Straßenbahner)

Hat leider zu Ausſchreitungen geführt. Als Montag abend
etwa 150 Arbeitswillige als Erſatz für die im Ausſtande
befindlichen Straßenbahner von Hamburg eintrafen, wurden
die Straßenbahnwagen, in denen die Leute befördert
wurden, mit Steinen beworfen. Sämtliche Fenſter
ſcheiben wurden zertrümmert und mehrere Perſonen ver
letzt. Vor den Depots, in denen die Arbeitswilligen unter
gebracht worden waren, verweilte bis in die ſpäten Abend
ſtunden eine nach vielen Hunderten zählende Menſchen
menge. Die Polizei hielt die Ordnung aufrecht. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen. Eine Ver
mittlungsaktion im Straßenbahnerſtreik iſt durch die
Polizeidirektion ins Werk geſetzt worden die Verhand
lungen im Polizeihauſe begannen am Dienstag vormittag

(Großer Diebſtahl von Zobelfellen.) Die
„Oſtdeutſchen Grenzboten“ melden aus Eydtku hnen:
Seit Sonnabend früh find von einem Freigutboden der
Bahn zwei von Leipzig für eine Eydtkuhner Speditions
firma eingetroffene für Rußland beſtimmte Kiſten, ent
haltend bearbeitete Zobelfelle im Werte von
73000 Mk., abhanden gekommen. Trotz ange
ſtrengter Nachforſchungen iſt es bis heute nicht gelungen,
die wertvolle Sendung aufzufinden

(Das Geſtändnis der Helene Mazoch.)
Helene Mazoch wurde Montag aus dem Gefangenenhauſe
in Czenfſtochau nach Pietrokau überführt. Vorher legte ſie
eine Beichte ab und geſtand, durch den Mönch Mazoch
von dem vollführten Mord an ihrem Gatten benachrichtigt
zu ſein. Der Mönch Mazoch weinte unausgeſetzt bei dem
Berhör. Dieſes mußte unterbrochen werden. Die Arzte
erklären ſeinen Geſunt heits- und Geiſteszuſtand für normal

Ein Schacht in Flammen.) Jn der zumNachoder Schloßbefitztum des Fürſten zu Schaumburg
Lippe gehörigen Klein Schwadewitzer Kohlengrube wurde
durch ſchlagende Wetter ein Schacht in Brand geſteckt,

e
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Zwei Bergleute fanden den Tod in den Flammen. Ein
dritter erlitt ſchwere Brandwunden.

Schweres Unglück mit dem Fahrſtuhl.) Jn
der Montangrube bei Worſop (England) ſtürzte ein Fahr
ſtuhl mit 20 Arbeitern 60 Fuß tief auf den Schachtboden
hinab. Sämtliche Jnſaſſen wurden ernſtlich verletzt. Fünf
von ihnen liegen an ſchweren Knochenbrüchen darnieder

(Aus lieferung des Grafen de la Rams6e.)
Sicherem Vernehmen nach hat die holländiſche Regierung
die Aus lieferung des angeblichen Grafen de la Ramse an
Deutſchland bewilligt.

Elektrizität geſtohlen) Ein Kaufmann in
Düſſeldorf eignete ſich ſeit langer Zeit aus dem ſtädtiſchen
Elektrizitätswerke widerrechtlich Strom an. Um nicht ver
haftet zu werden, zahlte er jetzt 30 000 Mk. an die Stadt
zurück und ſtellte eine Kaution von 50000 Me.

Ein raffinierter Juwelend iebſtahlh) iſtMontag nachts in Hamburg ausgeführt worden. Jn der
Bergſtraße 25, der Verlängerung vom Jungfernſtieg, wurde
nachts in dem Juwelengeſchäft von A. Timm ein Einbruch
ausgeführt, bei dem Juwelen und Goldſachen, und zwar
nür die ausgeſüchteſten Waren, geſtohlen wurden. Der
Wert der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf über 100 000 M.
wahrſcheinlich erreicht er 200000 M die genaue Summe
konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Diebe haben
ſich in das über dem Juwelengeſchäft befindliche Tapiſſerie
geſchäft Eingang verſchafft, dann die Decke und d en
Fußboden durchſchla gen und ſich an einem Tau in
des Juwelengeſchäft hinuntergelaſſen. Es kommen drei
Perſonen in Frage, von denen zwei ſich bereits am Sonn
abend orientiert haben. Der eine kam als angeblicher
Engländer An das Geſchäft, um mehrere Pretioſen zu
kaufen. Er verriet auffallend große Sachkenntnis und
ſtellte verſchiedene Fragen, die jetzt, nachdem der Diebſtahl
ausgeführt iſt, als höchſt verdächtig bezeichnet werden
müſſen. Der zweite Komplice kam zu gleicher Zeit in das
Tapiſſeriegeſchäft als tauv ſtummer Bettker und beſah
ſich dort, während er auf eine Gabe wartete, genau die Ort
lichkeiten, namentlich aber betrachtete er eingehend den
Fußboden. Auch das erregte am Sonnabend keinen Ver
dacht. Ein dritter Komplice hat höchſtwahrſcheinlich
während des Einbruchs auf der Straße Schmiere geſtanden.

Ein peinlicher Vorfall) beſchäftigt die ſtädti
ſchen Behörden in Charlottenburg. Vom Ober
bürgermeiſter Schuſtehrus iſt, wie das Berl. Tagebl.“
mitteilt, im Charlottenburger Stadtverordnetenbureau ein
Schreiben eingetroffen, in dem mitgeteilt wird, daß der
Stadtbauinſpektor Kuckuck von dem Vertreter einer Ber
liner Firma durch eingeſchriebenen Brief einen Tauſend
markſchein erhalten hat. Dem Scheine war ein Brief
beigelegt, der folgenden Wortlaut hatte: Jch bitte Sie,
mir durch die Anlage Gele, enheit zu geben, mich für Jhr
mir bisher erwieſenes Wohlwollen erkenntlich zu zeigen.
Deuten Sie, werter Herr Bauinſpektor, bitte mein Ver
halten nicht anders als den Ausdruck meiner Dankbarkeit,
Zzut der ich mich Jhnen gegenüber verpflichtet ſühle. Es
würde mich hoch erfreuen, wenn mir Ihr ſehr geſchätztes

Paul Ehlert
Vorm. Aug. Perl
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Kaiser-Drogerie, Rossmarkt 5.

große Rohrlegungsarbeiten für die Ebarlottenburger
Kanaliſationswerke ausgeführt haben. Der Magiſtrat
hat nun den Beſchluß gefaßt, der Firma in Zukunft keinerlei
Arbeiten und Lieferungen für die Stadtgemeinde mehr zu
übertragen, und beſchloſſen, den Brief unter Darlegung
der Verhältniſſe der Staatsanwaltſchaft zur Strafver
fölgung zu übergeben

Opfer des Sturms) Habanna, 18. Okt. Der
bei dem Sturm verurſachte Schaden beträgt Millionen von
Dollars. In den Provinzen ſind tauſende obdachlos. Die
Tabakernte in den Provinzen Matangas, Pinar del Rie
undHabanna ift ruintert, die Zuckerernte ſchwer geſchädigt
Man glaubt aber, daß nur die weſtlichen Provinzen von
der vollen Gewalt des Sturmes betroffen worden ſind.
Viele Menſchen find verunglückt. Seit geſtern Abend hat
der Sturm nachgelaſſen.

Die Ermittelungen über die Veruntreu
ungen des Stadtrats Arndt) in Pr. Stargard
werden, wie die „Danziger Zeitung meldet, fortgeſetzt.
Man prüft jetzt in Pr. Stargard alle Kaſſen nach, die Arndt
verwaltete. Während bei den ſtädtiſchen Geldern alles in
Ordnung iſt, ſollen in verſchiedenen Vereinskaſſen, die
Arndt verwaltete, mehrere Fehlbeträge entdeckt worden
ſein, ſo daß Arndts geſamte Veruntreuungen ſich zwiſchen
2000 und 39000 Mark bewegen werden.

Schiffbruch) hat nach einer Meldung aus Rio de
Janeiro der einer argentiniſchen Reederei gehörende
Dampfer „Port Marnack“ bei Kap Frio erlitten. Zwölf
ren e ſind umgekommem Das Schiff iſt ver
oren.

Erſchoſſen hat ſich) in Regensburg am
Donauhafen der Landgerichtsrat Gr aß. Graß war vor
kurzem wegen Krankheit daiternd penſioniert worden.

Reklameteil,

Versuchen Sie micht

erſt minderwertige Nachahmungen.
Nehmen Sie gleich den bewährten
echten Kathreiners Malzkaffee!

Der Seanhheh

Zum Zweck der Veranlagung der Ein
kommen und Gemeindeſteuer für das Jahr
1911 hat die Aufnahme des Perſonenſtandes
der Stadt Merſeburg nach dem Stande vom
Dienstag den 25. Oktober d. Js. ſtatt
zufinden.

Den Grundſtückseigentümern oder deren
Stellvertretern werden in den nächſten Tagen
ſoviel Formulare Gausliſten) zur Aus
füllung behändigt werden, als nach ihrer
Angabe ſich Haushaltungen Einſchließlich
der eigenen) und ſelbſtſtändige einzeln
wohnende Perſonen in fedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare
erfolgt vom 26 Oktober d. Js. ab.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten
Seite befindliche Anweiſung genau zu beachten.

Im Intereſſe der geſamten Einwohner
ſchaft liegt es, daß die Aufnahme des
Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauig
keit erfolgt.

Hinſichtlich der Verpflichtung zur Aus
füllung der Hausliſten wird auf die Be
ſtimmungen der S8 28 und 74 des Ein

n verwieſenetztere ſind auf den Hausliſten umAbdruck gebracht. er
Merſeburg, den 20. Hktober 1910.

Der Magiſtrat.

Zu verkaufenHenriette Fischer
geb. Erbſe

im Alter von 74 Jahren. Dies zeigt
tiefbetrübt an

der trauernde Gatte
Gottliob Fischor nobst Angehörſgen,

Merſeburg, den 18 Oktober 1910.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 4 Uhr von der Kapelle
des Altendurger Friedhofes aus ſtatt.

Etwaige Kranzſpenden erbitte nach
Unter Altenburg 47.

C
J

TodesAnzeige.
Montag abend entſchlief nach ſchwerer

Krankheit meine liebe Frau, unſere gute
Mutter und Großmutter

heresiaJhurner.
Dies allen Bekannten zur Nachricht mit

SPart sich jeder, der seine Schuhe
S und Stiefel nur mit der unüber-

trefflichen Schuhereme Pilo be-
hancdelt, u. andere minderwertige
Fabrikate jederzeit zurückweist.

l Matratze 188*(91, Matratze für
Kinclerhett 135*063, schwarzer
Gehrockanzug für grosse Figur,

Damen -Winter-Jackoett,
alles gut erhalten. Wo? ſagt die ed.d. Blattes. 5 Er
Deutscher Kaiser
Donnerstag Sohlachtefest,
Lite In lDenrbden

em Lohn ſtellt ein
e Gutsver waltung Werder.

leute zum Kübenrocſen
im Akkord werden angenommen

Kötzschen 24.
Mädchen der mahhängige gran

für den Vormittag ſofort od. ſpäter geſucht.
Bridrich, Neumarkt 9.der Bitte um ſtille Teilnahme

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Mathäus Thurner.

Merſeburg, den 19. Oktober 1910
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 8 Uhr vom Trauerhauſe, Stufen
ſtraße Nr. 7. aus ſtatt.

Gr.

Autogenes Schweissen u. Schneiden
von Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Aluminium uſw. führt aus

Sixtiſtr. 6. Schrader Bölshe, Telefon 280.

O.Brauner Jagdhund
mit weißer Bruſt und Würgehalsband
entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung

Kötzſchen 60.Vohammis a qgü
Johannisstr. 10. Vom HLarkt 1 Minute Russisech ir. r

Sohmiedeberger Noorbäger,

Bäcler, aräder.)

Sehwite- ung Kurbader, Massage, Begtraklungen,
Wannenbäder im Abon. I2 Stok 4,60 M.
Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Gieht,

Ischias und Nervenleiden. Pernrut Nr. 245



Der Verſuch koſtet mchts!
Wenn Sie Seelig's kandierten Kornkaffee, den vollkommenſten Erſatz
für Bohnenkaffee, noch nicht kennen, ſo verlangen Sie von Jhrem
KolonialwarenLieferanten ſofort eine Gratisprobe, damit Sie ſich ſelbſt
von den Vorzügen dieſes Produktes überzeugen können. Seelig's kan
dierter Kornkaffee wurde auf der Ausſtellung für Gaſtwirts und Hotel
weſen in Freiburg i. B. (Juni 1910) mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet, ein Beweis für die Anerkennung, die dieſes vorzügliche

Produkt überall findet.

Fchten Emmenthaler
Schweizerkäse,

hochf. Limburger Käse,
ff. Harzkàäse,

6 Stück 25 Pf.,

Oelsardinen,
Doſe 50 Pf.

Adolf Kunecke,
Gutenbergſtr. 1. Felephon 231. Nee mmer der beste caſſes 2uea

Scneverlt Rivchmine
empfiehlt ſich

ver zum Lohnſchneiden
bei billigſter Berechnung.

S v
Allein abe.

rifz Schulen Ah .Ges lepſi

Cünre-Leherwurt
empfiehlt Karl Kellermann.

Ortskrankenkasse
des Maurergewerkss

zu Merseburg.
Sonntag den 6. November 1916,

nachmittags 4 Uhr,
in der „Kaiſer- Wilhelmshalle

orätl. Generalversammlung.
Tagesordnung.

1. Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Kaſſe
und Anſchluß an die Allgemeine Orts
krankenkaſſe der Stadt Merſeburg.

2. Vorſtandswahl.
3. Reviſorenwahl.
4. Verſchiedenes.

Der Vorstand
Verein der

Hundefreunden
Wie dieſe Palmefür R erſehurg 9 das auf der Erde wandelnde Tierreich über

u Umgegend ragt, ſo überragen die Pflanzenfette PRLMIN und
Donnerstag den PRLEMONAM (Pflanzen-Butter-Margarine) die tieriſchen
30. Oktober PFette durch ihre Reinbeit und Güte. Das beweiſt am beſten der

3 Unmſtand, daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der feinenVereins 9 und ohne n Küche immer mehr verdrängen.
almin zum Kochen, Braten und Backen,wannu Palmona als Brotaufſtrich.

„Deuſcher Hof.
Gäſte ſind will
kommen.

Der Vorſtand. WVreitagdon Münnerreren, G schlachtefest
Montag den 24 Oktober, abends 8 Uhr

in rer re M Besondere Wünsche werden gern berücksiohtigtas haben uns die „Memviren einer Seneite h n eee Paul Kulicke, Merseburg,
ferent: Sup orn.Gäſte find willkommen Lindenstr. 19 (Ecke Karlstrasse). Telephon 336.

Reichskrone.
Däglich abends 8 Uhr

kumlllen-
Unterhaltung Konzerte

der Dumenkapge.

Krankenpfleger.
Freitag den 21. d. Mts., abends

81 Uhr im „HerzoglChriſtian“
Zusammonkunft mit Damen.

Paſſive Mitglieder, ſowie Gäſte durch
Mitglieder eingeführt, ſind herzlich will
ommen. Für Unterhaltung iſt beſtens
geſorgt.

Leunaga,.
Gasthaus zum heitern Bliek.

Sonntag den 23. und Montag den
24. Oktober

E Kirmes,
von nachmittags 3 Uhr an

Ballmuſik,
wozu frol, einladet Ernſt Eißner.
Dauer Pesfauratlon.

Heute

Schlachtefeſt.
Afeinſt. Witwer, 18 Jahr alt, 15 000

Mark Vermögen,
ſucht die Bekanntſch einer beſſeren

Witwe oder älteren Fräuleins
ohne Anhang in den 40er Jahren mit ent
ſprechendem Vermögen zwecks ſpät. Heirat.
Offerten unter Z I890 an die Exped. d.
Bl Anonyme Vermittl iwecklos

Hoher Voercdienst!
Zum Verkauf meiner

II 6Dauerwäsche Triumpf
(allexbeſtes Fabrikat)

an Prioate ſuche ich an allen Plätzen
tüchtige

Damen und Herren
gegen ſehr hohe Proviſion (auch als
Nebenbeſchäſtigurg geeignet) Mel
dungen erbeten

Verſand, Halle a. S.,
Große Märkerſtr. 22, I

für den Bahnverſand eines größeren Braun
kohlenBrikettwerkes zum baldigen Antritt
geſucht. Nur arbeitsfreudige energiſche
Reflektanten wollen fich unter Einreichung
des Lebenslaufes und der Gehaltsanſprüche
melden unter B K. 35 a. d. Exp d. Bl.

Tüchtige Dreher
und Hobler

ſofort geſucht Georg Göpel.
feilenhauerſehrſinge
ſucht ſofort oder Oſtern 1911 unter günſtigen
Bedingungen F. A. Schmidt

Feilenbauerei

Eine Hüſſe u. eine Lernende
für Schneiderei

geſucht Luiſenſtr. 8.
Aunufwartung

ſür Mittwoch und Sonnabend Vormittag
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wegen Krankgeit meiner Aufwartefrau
ſuche ſofort eine

Aufwartung
ſür täglich 2 Stunden, Freitag und Sonn
abend den ganzen Vormittag. Selbige kann
auch aller 6 Wochen die Wäſche übernehmen.

Frau V. Taubmann,
Lauchſtedter Str 48.

Saubere zuoerläſſtge

Aufwartung
wird geſucht Marxienſtr 1, I.

d (Mmes Menſchen engere
gegen Belohn dem Fleiſchermſtr. Hädicke.

kin Portemonnaie mit Inhalt getunden.

Abzubolen bei Beiner, Tragarth.
Hierzu eine Beilage.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent.
Br. 248.

De utſeblan d.
(Die Konferenz des Heſſen Naſſau

iſſchen Landesverbandes der Fortſchritt
lichen Volkspartei), die jüngſt unter Vorſitz von
Profeſſor Rade Marburg in Frankfurt a. M. unter
zahlreicher Beteiligung von Vertrauensmännern aus
der ganzen Provinz ſtattfand, und bei der nur wenige
Wahlkreiſe nicht vertreten waren, zeigte bei der Be
ratung der Satzungen völlige Einmütigkeit. Zu einer
Ausſprache kam es nur darüber ob an den Provinzial
parteitagen nur Delegierte der Wahlkrelſe oder auch
alle vrganiſierten Mitglieder der Prodinz mit Sitz und
Stimme teilnehmen dürfen. Mit großer Mehrheit
bekannte ſich ſchließlich die Verſammlung zu dem
Delegiertenſyſtem, das bekanntlich auch in allen
übrigen Landesverbänden und erſt recht natürlich auf
dem allgemeinen Parteltag in Geltung iſt. Nach der
Beratung der Satzungen wurden ſofort die Mitglieder
des Provinzialausſchuſſes der zweiten Inſtanz gewählt.
Dieſe nominiert ſpäter die Mitkalleder dritter Inſtanz
des Provinzialvorſtandes. Vorſitzender wurde der
Abg. Funck. Die Referate des Parteiſekretärs
Nuſchke über Kurheſſen und des Juſtizrats Dr.
Helff über Naſſau brachten des Jntereſſanten viel.
Beſonders bemerkenswert war, daß nach dieſem Be
richt das Verhältnis der Fortſchrittlichen Volkspartei
zu den Nationalliberalen in den beiden Landesteilen
durchaus verſchieden iſt. An den Verhandlungen
nahm als Vertreter der Berliner Parteizentrale der
Generalſekretär Dr. Jßberner teil.

(Jm dritten mecklenburgiſchen Wahl
kreis, Parchim Ludwigsluſt, iſt der Abg. Dr. Pach
nicke, der denſelben Kreis ſeit 20 Jahren vertritt, am
Sonntag wiederum als Kandidat für die Reichstags
wahlen einſtimmig aufgeſtellt worden. Gleich
zeitig vollzog der Kreiswahlverband ebenfalls
einſtimmig den Anſchluß an die Fort
ſchrittliche Volkspartel. Tags zuvor ſprach
Dr. Pachnicke in Plau, wo nachher ſofort ein neuer
Ortswahlverein begründet wurde. Der Vorſitzende
der Parchimer Verſammlung, Oberlehrer Dr. Wil
brandt, der ſich ſelbſt zur nationalliberalen Partei
zählt, teilte mit, daß die Nationalliberalen des
Wahlkreiſes nach wie vor mit der Fortſchrittlichen
Volkspartei zuſammengehen werden. Er empfahl
auf das wärmſte die Kandidatur Pachnickes. Nach
dem, wie in Ausſicht ſteht. auch der fünfte
Mecklenburgiſche Wahlkreis (Gäſtrow Rib
nitz) den Anſchluß an die Fortſchrittliche Volkspartei
vollzogen haben wird, liegt es nahe, einen mecklen

burgiſchen Bezirksverband der Partei zu
bilden.

(Einepolniſchelbſage.) GrafPraſchma
hat in Tarnowitz eine politiſche Rebe gehalten, in der
er bemerkte, „die Zentrumsleute erwarteten auch von
ihren polniſchen Mitbürgern, daß ſie ihrer chriſt
lichen Standarte treu bleiben daß ſie dieſe Standarte
über alles erheben, auch über die Nationalität, und
daß ſie unter dieſer Standarte Vaterlandsliebe
pflanzen, und zwar gemeinſame Liebe zum deutſchen
Vaterlande“. Hierzu bemerkt der „Dredownik“
(Poſen): „Wenn es ſich um die „gemeinſame Liebe

Leben heißt kämpfen.
Roman von H. CourthsMahler.

(30. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Aber das Opfer durfte nicht halb gebracht werden. Sie

zwang ſich zur zur Ruhe.
„Warum? Weil es ſein mußte, weil es für uns beide

yur ein Glück auf Koſten anderer gab.“
Er ſtöhnte auf.
„Gabis wegen, nicht wahr Weil ſie Jhnen geſagt hatte,

daß fie ſterben müſſe, wenn fie mir nicht angehören bürfe.
Aus Dankbarkeit gegen Gabis Eltern um ihr ein Schein
glück zu retten, opferten Sie ſich und mich. Jſt es ſo?

„Ja ſo iſt es“ erwiderte ſie leiſe, aber feſt.
Er bedeckte einen Moment ſeine Augen. Dann ſagte er

ruhiger, gefaßter.
„Jch will ſie nicht fragen, ob es nicht ein Unrecht von

Jhnen war, zwei Menſchen um eines dritten willen unglück
lich zu machen. Aber ſagen ſie mir noch eins: Hätte es nicht
genügt, wenn Sie meine Werbung zurückwieſen Mußten
Sie ſich zugleich an einen Mann binden, den Sie nicht lieben
Eva Sie haben ſich das nicht klar gemacht, welch ein
Martyrium Sie auf ſich geladen Ein Mann kann eine
Ehe vhne Liebe eingehen, ohne Schaden zu leiden an ſeiner
Seele ein Weib nicht. Warum ſind ſie Wendenburgs
Braut geworden Eva, ſagen Sie es nir, nur dies eine noch
Ich will mich dann in alles fügen, will teilnehmen an ihrem
Opfer und Gabi als mein Weib hochhalten. Ste ſoll nicht
ahnen, daß mein Herz einer anderen gehört. Aber ver
ſchaffen Sie mir Ruhe, helfen Sie mir, daß ich Jhr Bild
rein und hold in meinem Herzen tragen darf, daß kein
Zweifel meiner Seele an Sie heranwagt. Jch fühle, Sie
können mir Ruhe ſchaffen, wennSie wahr und offen zu mir
find. Warum wurden Sie Wendenburgs Braut

Donnerstag den 20. Oktober 1910.

zum Vaterlande“ handelt, ſo wollen die Polen die
chriſtliche Standarte tatſächlich mit aufrichtiger Be
reitſchaft über dieſe Liebe ſtellen. Was jedoch unſere
Anhänglichkeit an das polniſche Vaterland und die
Forderung des Grafen Praſchma betrifft, daß wir
ſieſe Anhänglichkeit der chriſtlichen Zentrums
ſtandarte unterordnen möchten, ſo möge ſich Graf
Praſching nicht darüber wundern, wenn er unter den
nationalbewußten Schichten unſerer Volksgemeinſchaft
für dieſe Forderung wird Liebhaber mit der Laterne
ſuchen müſſen.

(Die deutſchen Richter und die Todes
ſtrafe) Aus dem Verlauf der Verhandlungen, die
der Deutſche Juriſtentag über die Todesſtrafe geführt
hat, folgert der Danziger Landrichter Dr. Bumke in
ber „Deutſchen Richterztg daß eine umfangreiche
Bewegung gegen die Beibehaltung der Todesſtrafe
eingeleitet werden wird. Dr. Bumle mahnt deshalb
die Anhänger der Todesſtrafe, ſich auf eine Gegen
agitation vorzubererten. „Namentlich iſt es“, ſchreibt
er wörtlich, „meines Erachtens Sache der deutſchen
Richter, welche in ihrer überwältigenden Anzahl An
hänger der Todesſtrafe ſind, für die Beibeholtung der
Todedſtrafe ihre Stimmen zu erheben und vernehmlich
zu erklären, daß ein känftiges Strafgeſetzbuch ohne
Todesſtrafe unter allen Umſtänden eine Verſchlechterung
des geltenden Rechts bedeutet und deshalb un an
nehmbar iſt“

(Wie die Sozialdemokratie bemüht
iſt, ſich überall in den Vprdergrund zu
ſchieben,) ſei es auch auf Koſten anderer Partelen,
beweiſt wieder einmal eine Stelle in einem „Vor
wärts“ Artikel vom letzten Sonntag, der ſich u. a.
auch mit der Zulaſſung der Volksſchul
lehrer als Lalenrichter beſchäftigt, die von der
Juſtizkommiſſion des Reichstages beſchloſſen worden
iſt. Es heißt in dem Artikel des „Vorwärts“ „Es
gelang unſeren Genoſſen nur, die im heutigen Geſeß
feſtgelegte Unfähigkeit der Volksſchullehrer aus dem
Geſetz zu bringen. Nach dieſem Satz muß ein die
Vorgänge in der Strafprozeß kommiſſion nicht kennen
der Seſer zu der Meinung kommen, es ſei den Sozial
demokraten allein zu danken, daß die Ausnahmeſtellung
der Volksſchullehrer beſeitigt worden iſt. Wie ſah es
aber, bemerkt die „Frſ. Ztg.“, in Wirklichkeit aus
Auf die Zulaſſung der Volksſchullehrer zum Laien
richteramt hinzielende Anträge waren in der Kom
miſſion von mehreren Seiten geſtellt worden. Gegen
dieſen Antrag wandte ſich der Vertreter der preuß ſchen
Schulverwaltung, der durch den führenden Redner der
freikonſervat ven Partei lebhaſt unterſtützt wurde. An
der Bekämpfung der von den Konſervativen und von
der preußiſchen Schulverwaltung vertretenen An
ſchauungen beteiligte ſich in hervorragender Weiſe ein
Redner der Fortſchrittlichen Volkapartei. Die Zu
laſſung der Volksſchullehrer zum Loſenrſchteramt
wurde beſchloſſen durch die Stimmen der National
liberalen, der Fortſchrittlichen Volks
partei, der Sozialdemokraten und einiger
ſüddeutſcher Mitglieder der Zentrumspartei Zur
Verhütung von ſozialdemokratiſcher My henbildung iſt
es gut, den Verſchleierungskünſten des „Vorwärts“
rechtzeitig entgegen zu treten.

Sie ſtrich aufatmend das Haar aus dem Geſicht, und
ihr Blick flog aufleuchtend ins Weite.
und klar:

„Sie ſollen morgen Antwort auf Jhre Frage erhalten,
die klarſte und befriedigendſte, die Sie ſich wünſchen können.
Aber. dafür verſprechen Sie mir auch, zu verſuchen, Jhrem
Geſchick die beſte Seite abzugewinnen. Für uns beide gab
es kein gemeinſames Glück es wäre immer von Schatten
bedroht geweſen. Das Schönſte bleibt uns Menſchen wohl
verſagt es ſollte nicht ſein. Gabi liebt Sie unſagbar, ſie
iſt lieb und gut und wird Jhnen eine treue Lebensgefährtin
ſein. Und gedenken Sie der herrlichen Aufgabe, die Jhnen
Gabis Beſitz ſichert. e können Jhr Lebenswerk zur
idealſten Vollendung führen Viele Menſchen werden von
Jhnen abhängig ſein Sie können vielen zum Segen
werden. Das Leben bietet Jhnen genug des Guten und
Schönen. Verſprechen Sie mir, daß Sie den Schmerz, den
ich Jhnen zufügen mußte, verwinden wollen Er nahm
ihre Hand und küßte ſie. „Sorgen Sie nicht um mich Eog,
ich wollte, ich könnte über Jhre Zukunft ſo ruhig ſein, wie
Sie über die meine Jhre Ehe wird Jhnen zur unerträg
lichen Fiſſel werden, glauben Sie es mir und ich werde
es mit anſehen müſſen, wie Sie innerlich daran verbluten.
Und das wirt mir am ſchwerſten zu tragen ſein

Sie ſah ihn mit einem langen, ſeltſamen Blick an.
Dieſer Blick war ihm voll Rätſel, er verſtand ihn erſt am
nächſten Tage, als Eva fort war für ſmmer. „Gehen Sie
j tzt ins Haus Gabi und Onkel Horſt warten auf Sie
Um mich ſorgen Sie nicht, morgen wird Jhnen auch dieſe
Unruhe genommen ſein. Nein nichts mehr fragen jetzt

ich antworte Jhnen nicht mehr. Gehen Sie, Bernhard,
und leben Sie wohl wir werden uns nie mehr ſo
ohne Zeugen ſprechen. Leben Sie wohl und alles Glück
der Welt init Jhnen ich will darum beten wie um mein
Seelenheil.“ Es drückte ihre Hand an ſein Herz. „Eva
gibt es wirklich kein gemeinſames Glück für uns Sprech n
Sie ein Wort ich trohe allen feindlichen Gewalten.“

Dann ſagte ſie feſt

Sie ſchüttelte wehmütig den Kopf und winkte ihm, zu
gehen. Es ging zu Ende mit ihrer Faſſung Sie wandte

Aufklärung gefunden.

37. Jahrg.

Volks wirtschaftlichee
Zur Werftarbeiterbeweg ung wird aus

Bremen, 17. Okt. gemeldet: Heute wursen zwiſchen der
Direktion der Akttengeſellſchaft Weſer und Vertretern der
Arbeiterſchaft Verhandlungen geführt, nach deren Beendi
gung die Werftkeitung durch Anſchlag folgende Bekannt
machung veröffentlichte: Anmeldungen der Arbeiter werden
Dienstag und Mittwoch von 9/2 bis 11 Uhr vorm. und
von 21/2 bis 4 Uhr nachm in der Wartehalle des Pförtner
hauſes entgegengenommen. Die Wiedereinſtellungen be
ginnen Donnerstag ſrüh und werden am Sonnabend beendet
ſein. Jm ührigen wird guf die Hamburger Verhandlungen
und Vereinbarungen Bezug genommen. Hiernach iſt anzu
nehmen, daß die Arbeit am Donnerstag wieder aufge
nommen wird.

Wander-Meiſterkurſe für das Handwerk.
Neben den ſogenannten kleinen Meiſterkurſen, die im
weſentlichen nur Buchſührungskurſe ſind, beſtehen ſeit einer
Reihe von Jahren die großen techniſchen Meiſterkurſe für
fünf Gewerbe, welche die Aufgabe haben die Handwerks
meiſter mit allen Fortſchritten der Technik bekannt zu
machen. Die großen Erwartungen, welche man an die
Einrichtung dieſer Kurſe im Anfang gekoüpft hat, haben
ſich jedoch, wie offiziös mitgeteilt wird, im allgemeinen
nicht erfüllt. Es hat dies vor allem ſeine Urſache darin,
daß die Kurſe zu lang ſind, ſo daß es vielen Handwerks
meiſtern nicht möglich iſt, ſo lange threm Betriebe fern zu
bleiben. Aus dieſem Grunde haben in einzelnen Provinzen
die Kurſe aus Mangel an Teilnehmern nicht mehr zuſtande
kommen können. Man iſt deswegen dazu übergegangen,
Wanderkurſe von kürzerer Dauer einzurichten,
die es dum Handwerksmeiſter ermöglichen ſollen, die Weiter
bildung in ſeinem Beruf zu erveichen, ohne ſich aus ſeinem
Betriebe entſernen zu müſſen. Die erſten Verſuche mit
dieſen Wanderkurſen, die in Weſtpreußen gemacht wurden,
hatten allerdings auch wenig Erfolge aufzütweifen. Trotz
dem aber ſollen die Verſuche unter günſtigeren Umſtänden
in anderen Provinzen fortgeſetzt werden. Jm kommenden
Jahr werden daher in ſämtlichen Provinzen mit Ausnahme
von Weſtpreußen, Schleswig Holſtein und Brandenburg
Meiſterkurſe eingerichtet ſein. Dieſe werden mehr und mehr
dazu benutt, um der Ausbildung von Geſellen, die kurz vor
der Meiſſerprüfung ſtehen, oder die ſich ſelbſtändig machen
wollen, die letzte Vollendung zu geben.

n

Provinz und Amgegend.
Halle, 18 Okt. Jn geſchloſſener Sitzung

nahmen geſtern Montag, die Stadtverordneten die
Wahl von drei unbeſoldeten Stadträten
vor. Für den verſtorbenen Stadtrat Billing wurde
Stadtverordneter Hertel mit 29 gegen 19 Stimmen,
die auf den Stadtverordneten Springer enſſfielen, ge
wählt. Mit faſt allen Stimmen wurde für den das
Amnt nicht wieder annehmenden Stadtrat Stadtälteſten
Keferſtein der Stadtverordnete Greßler neu und
Stadtrat Klopfleiſch, deſſen Wahlperiode am
8. Januar 1911 abläuft, wiedergewählt. Die Ge
wählten nahmen die Wahl an.

F Weimar, 17. Okt. Profeſſor Lehmann
Hohenberg hatte gegen den Beſchluß des Schöffen
gerichts Weimar, das ihn zur Beobuchtung ſeines
Geiſtes uſtanbes auf. ſechs Wochen einer öffent
lichen Jrrenanſt alt überweiſen will, Veſchwerde
erhoben. Dieſe Beſchwerde iſt jetzt durch Beſchluß
der erſten Strafkammer des großherzoglich ſächſiſchen
Landgerichts abgewieſen worden.

Dresden, 17. Okt. Die Bücherdiebſtähle
in der Dresdner Biblivthek haben jetzt ihre

Als Täter iſt ein angeſehener

ſich um und ſchritt tiefer in den Park hinein Er ſah ihr
hach, ohne ſich von der Stelle zu rühren. An der Biegung
des Weges ſah ſie noch einmal zu ihm zurück. Eine kurze
Weile noch ſtanden ſie Aug in Aug verſunken. Die unter
gehende Sonne warf zitternde Streiflichter auf ihre Geſtalt,
das Haar ſprühte auf wie eine goldne Krone,

Dann war ſie ſeinen Blicken entſchwunden. So, wie in
dieſem letzten Augenblick, in all ihrem ſüßen Liebreiz, mit
dem flimmernden Sonnenlicht auf dem Haar, ſo ſah er ſie
ſpäter noch oft in ſehnſüchtigen Träumen.

S

Wendenburg kam am nächſten Tage früher als ſonſt von
den Werken nachhauſe. Eine heimliche Unruhe hatte ihn
heimgetrieben.

Gabi kam ihm im Park ſchon entgegen, fie hatte einen
einſamen Spaziergang unternommen.

„Jſt Eog zurückgekehrt, Gabi?“ frug er ſofort.
„Noch nicht, Papa der Wagen iſt ſchon zweimal ver

geblich an der Station geweſen. Eva iſt ſicher durch ihre
Beſorqungen länger aufgehalten worden. Wendenburg
ſah nach der Uhr.

„Dann will ich ſelbſt zum nächſten Zug mit hinüber
fahren. Mit dieſem muß ſie zurückkommen

Sie gingen nebeneinander dem Hauſe zu. Der Wagen
wurde gerade wieder angeſpannt Wendenburg gab dem
Kutſcher Weiſung, daß er mitfahren wollte, und ging ins
Haus, um ſich fertig zu machen. Gerade als er wieder aus
dem Hauſe trat wurde ihm ein Brief überreicht, der durch
Eilboten beſtellt war.

Sofort erkannte er Eoas Schrift. Ein unheimliches
Gefühl kroch an ihn heran. Er ging ins Haus zurück und
bat Gabi, den Kutſcher allein fortfahren zu laſſen, er habe
noch etwas zu erledigen. Dann betrat er ſein Zimmer
und ſchloß es hinter ſich ab. Ganz deutlich empfand er,
daß dieſer Brief ihm eine ſchlimme Botſchaft brachte
und er wollte allein ſein, wenn er ſie empfing.

(Fortſetzung folgt.)



Arzt, Dr. Friedrich Weindler, verhaftet worden, der
Hebammenlehrer an der Kgl. Frauenklinik war. Der
in Unterſuchungshaft befindliche Arzt war, wie die
Dresdener Neueſten Nachrichten melden bereits ein
mal aus der Unterſuchungshaft entlaſſen, dann aber
wieder verhaftet worden. Dr. W. hat ſich ſchrift
ſtelleriſch betätigt, und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen,
daß es ſich bei den Entwendungen um Material für
ſeine Publikationen handelt.

f Halle, 18. Okt. In der heutigen Stadtverord-
nekenſitzung wurden zur Bearbeltung von Entwürſen

für die Geſamtkanaliſation 30500 Mark
bewilligt. Die Sozialdemokraten brachten
abermals eine Interpellation ein, worin ſie fragten,
ob dem Magiſtrat bekannt ſei, daß Polizeibeamte
unter Verſtoß gegen das Vereinsgeſetz Verſamm
lungen des Sozialdemokratiſchen Vereins überwacht
und ſogar aufgelöſt hätten, und ob der Magiſtrat
Schritte tun wolle, ſolche Eingriffe künftig zu ver
hindern. Aber der Oberbürgermeiſter Dr. Rioe
erklärte, daß der Magiſtrat den Saal verlaſſen würde,
wenn dieſe aus dem Rahmen der Kompetenz der
ſtädtiſchen Behörden fallenden Dinge beſprochen
würden. Die Stadtverordneten waren gleichfalls der
Anſicht, daß ſolche polizeiliche Fragen außerhalb ihrer
Zuſtändigkeit lägen, und lehnten einſtimmig
alſo auch die Sozialdemokraten! eine
Beſprechung ab. In einer beſonderen Vorlage
beantragt der Magiſtrat, das ſtädtiſche Siechen
haus zu einem Alters und Pflegeheim zu erweitern.
Das Terrain iſt bereits für den Preis von 182 048
Mark angekauft worden. Für den Neubau ſelbſt
werden noch 100000 Mk. verlangt, die neue Anſtalt
ſoll in erſter Linie nichtbettlägerige Sieche und Alters
ſchwache aufnehmen und 200 Betten umfaſſen,
während das bisherige Siechenhaus zur Aufnahme
von za. 100 Bettlägerigen, Siechen und Alters
ſchwachen beſtimmt bleibt Uber die Vorlage will
man demnächſt Beſchluß faſſen. Um ſich überfahren
r warf ſich geſtern abend ein 77 jähriger

ann vor einen Zug der Hafenbahn, konnte indes
noch rechtzeitig von den Schienen weggeriſſen werden.
Als man den Armſten in Schutzhaft nahm, ſtellte ſich
heraus, daß er bereits in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
Lyſol getrunken hatte. Er liegt ſchwerkrank in der
Klinik. Ein Kutſcher, der hier während der Fahrt
auf ſeinen Wagen ſpringen wollte, fiel vor die Räder
ſeines mit Ziegelſteinen beladenen Geſchirrs, das ihm

beide Schenkel zermalmte.
Halle, 18. Okt. Der Verein der Liberalen

für Halle und den Saalkreis veranſtaltete am
vergangenen Sonntag zwei wohlgelungene Verſamm
lungen in Beeſenlaublingen und Könnern.
BLandtagsabgeordneter Delius hielt im erſten Oct
vor etwa 100 Beſuchern einen Vortrag über das Weſen
und Wirken des ſchwarz blauen Blocks, ging dann auf
die Begründung der Fortſchrittlichen Volkspartei über
und beſprach deren Programm. Parteſſekretär
Schwilgin ſprach über Weſen und Wert der Organi
ſation. Die Abendverſammlung in dem Städtchen
Könnern war ſehr gut beſucht. Landtagsabgeordneter
Delius beleuchtete im Hinblick auf die augenblickliche
Fleiſchteuerung die Miſere der wirtſchaftlichen Lage,
wie ſich dies aus der verkehrten agrariſchen Wirtſchafts
politik ergibt. Parteiſekretär Schwi Ugin ſprach über
die politiſche Not des deutſchen Volkes Beide Redner
fanden die ungeteilte Zuſtimmung der Verſammlung.
Die Bildung liberaler Vereine in beiden Orten iſt in
Ausſicht genommen.

Torgau, 19. Okt. Die Stadt Torgau rüſtet
ſich, den 3. November als 150. G edenktag der
Schlacht auf den Süptitzer Höhen feſtlich zu be
Wer in Torgau wird der Grundſtein zu einem

enkmal Friedrichs des Großen gelegt, und auf dem
Schlachtfelde iſt eine größere Feier geplant.

Eiſenach, 19 Okt. Die Jahrhundertfeier
von Fritz Reuters Geburtstag wird in Eiſenach
in ſehr würdiger Weiſe begangen werden. Sie wird
ſich auf zwei Tage, den 6. und 7. November, verteilen
und beginnt mit einem Feſtakt, der am 6. November
vormittags 11 Uhr in der Erholung abgehalten wird.
Die F ſtrede zur Würdigung der Perſönlichkeit und
des Hichters Reuter wird der Reuterforſcher Profeſſor
Dr. Gandertz Berlin halten. Am 7. November
vormittags 11 Uhr findet eine Gedenkfeier an
Reuters Grab ſtatt, in deren Mittelpunkt die Gedächtnis
rede von Julius Heinrich Zimmermann Berlin ſtehen
wird. Ein großer Feſtabend im Saale des „Fürſten
hofs“ am 7. November beſchließt ſodann die Feier

Seipzig, 19 Okt. Jm Laufe der vorigen
Woche gingen einem angeſehenen Bürger in Leipzig
Erpreſſerbriefe zu, die in vielen Punkten denen
von den Gebrüdern Koppius verſandten ähnelten.
Nach dreitägiger Beobachtung gelang es der Keiminal-
polizei, den Erpreſſer in der Perſon eines jungen

annes feſſzunehmen, als er ſich zur Beobachtung
der von ihm benannten Straße, in welcher er einen
beſtimmten Punkt zur Niederlegung des Geldes an
gegeben hatte, einfand. Auch verſchiedene andere
Bürger Leipzigs ſind, wie ſich jſtzt herausſtellt, durch

Briefe von ihm beläſtigt worden.
geſtändig.

e cMerſeburg und Umgebung.
19. Oktober.

S Schöne Herbſttage find uns in dieſem Jahre
beſchert. Es iſt, als wollte der Oktober wenigſtens
zum Teil das nachholen, was die ſogenannten Sommer
monate uns ſchuldig geblieben find. Warmer Sonnen
ſchein, ſo daß man es ſogar wagen kann, im Freien zu
fitzen, ein blauer Hitnm l, an dem kaum ein Wölkchen
ſichtbar iſt, und dazu das herbſtliche Laub in ſeinen
jedes für ſchönes empfängliche Auge entzückenden
Schattierungen. wahrlich, nichts beſſeres mag man
ſich denken. Und wenn am Abend die Sonne ſinkt
und ein Meer von Licht und Farbe vergoldet das Bett,
in das ſie hinabſteigt, dann ſteht man in ſtiller Andacht
vor dieſer Fülle von Schönheit. Froh genießt man
dieſe köſtlichen Tage, und gerade das Bewußtſein
vielleicht iſt dieſes der letzte, vertieft und verinnerlicht
dieſen Genuß durch die Beimiſchung einer leiſen Weh
mut. So iſt man, wenn man im Herbſte des Lebens
ſteht, dankbar für jedes Glück, für jede, noch ſo kleine
Freude, für jeden ſpäten Erfolg. Die ſtürmende Ju
gend mit ihrer Uberfülle von Kraft, von Entwürfen

Der Täter iſt

und Hoffnungen iſt vorbei, das gefeſtigte Mannesalter
mit ſeinen Erfolgen und leider auch oft ſeinen Ent
täuſchungen iſt geſchwunden. Nan ſteht man im
Herbſt. Leer und leerer, wie draußen an Baum und
Strauch, wird es im Hauſe. Ein Kind nach dem
andern geht ins Leben hinaus und die Alten ſchauen
ihnen nach. Aber ſo wie der Herbſt gefüllte Scheunen
vorfindet, einen großen Vorrat für die böſe Winters
zeit, ſo birgt auch die Seele des Greiſes einen Schatz
wertvoller Erinnerungen und ſie zehrt von ihnen in
den letzten Jahren. Kommt dann noch einmal ein
ſonniger Tag, kehrt noch einmal Glück und Freude ins
Haus, vielleicht in Geſtalt fröhlich ſpielender Enkel,
dann begrüßt er das mit dankbarem Gemüt und ge
nießt es mit tieferen Zügen als die Jugend, die noch
auf manch anderen Freudenbecher hofft. So iſt viel
leicht der Lebensherbſt doch der ſchönſte und beſte Teil
und der glücklich zu preiſen, der ihn ſchauen und ge
nießen darf.

Saale Elſter- Kanal Geſellſchaft.
Am Dienstag mittag fand in Müllers Hotel hierſelbſt
eine Sitzung des Auſſichtsrats der Preußiſchen Elſter
Saale Kanal Geſellſchaft ſtatt.

Am Dienſtag Abend hielt im Reſtaurant „Berg
ſchlößchen“ hierſelbſt der kirchliche Verein der Al
ten burg unter Vorſitz des Herrn Paſtor Delius ſeine erſte
dieswinterliche, zahlreich beſuchte Männerverſamm
lung ab. Jn dem zuerſt erledigten geſchäftlichen Teile fand
die Verleſung des Protokolls der vorhergegangenen Ver
ſammlung, die Erftattung des Jahresberichts für 1909/ 10
ſowie die Rechnungslegung für das abgelaufene Rechnungs
jahr ſtatt. Die Jahresrechnung für 1. Oktober 1909/10
wies einen übertragenen Effekten Beſtand aus dem Vorj ahre
von 109,95 M. einen Barbeſtand von 4,85 M., eine Geſomt
einnahme von 106,95 M., eine Geſamtausgabe von 136 06
M. nach, ſo daß ein Beſtand von 85,19 M. verblieb. Die
Rechnung war bereits vorgeprüft und für richtig befunden
worden, und wurde daher dem Herrn Kaſſenführer Ent
laſtung erteilt. Jm Anſchluß hieran wurde vom Herrn
Vorſitzenden vorläufig ſchon mitgeteilt, daß am Sonntag,
den 6. Nov. er. nachmittags 5 Uhr die diesjährige gottes
dienſtliche Jahresfeier des hiefigen Guſtav Adolfs Zweig
vereins in der Altenburger Kirche und die Nachfeier am
Abend im Saale der „Reichskrone“ abgehalten werden ſoll,
zu deren Teilnahme die Verſammelten ſchon jetzt eingeladen
werden. (Für hinreichende Beleuchtung des Kirchwegs
zur Altenburger Kirche wird beſtens geſorgt werden.) Hier
auf wurde in die Tagesordnung eingetreten und erhielt
Herr Paſtor Berthold das Wort zu ſeinem Vortrage
„Evangelium und Erwerbsleben“. Seinen Aus
führungen hatte der Herr Vortragende einen bei der dies
jährigen Tagung des Eiſenacher Bundes in Eifenach von
dem Bremer Groß Kaufmann J. C. Fietor, der in Afrika
große Geſchäfte beſitzt, gehaltenen Vortrag über das gleiche
Thema zugrunde gelegt. In überaus klarer und allgemein
feſſelnder Weiſe führte der Herr Vortragende etwa folgendes
aus die großen wirtſchaftlichen Erfolge, welche verſchiedene
chriſtliche Religionsgemeinſchaften (wie Quäker, Metho
diſten), denen in beſonderem Maße Gottesfurcht und chriſt
licher Sinn zugeſtanden werden muß. bei ihren gemein
ſamen geſchäftlichen Unternehmungen erzielt haben, lehren
uns, daß die Furcht Gottes aller Weisheit, auch der wirt
ſchaftlichen Weisheit Anfang iſt. Daraus folgt, daß das
Geſchäft das ertragreichſte iſt, das nach chriſtlichen Grund
ſätzen gehandhabt wird Der genannte Fietor iſt vis zu
ſeinem 86 Jahre im Elternhauſe geweſen und hat eine
ernſte chriſtliche Erziehung genoſſen. Dann ging er nach
Afrika und arbeitete dort zunächſt als Commis. Er ſieht
daß viele Europäer dort zu Grunde gehen durch Alkohol,
Weiber und Spiel. Als er ſich ſelbſtändig gemacht hat,
bringt er in den Vertrag mit ſeinen Angeſtellten die
Beſtimmung hinein daß dieſelben ſich zur Entſagung
der genannten 8 Verſucher verpflichten müſſen. Dagegen
führt er für ſie beſondere Vergünſtigungen ein, ſo er
halten fie nach 5 jähriger Dienſtzeit gemeinſam noch extra
26 o des Reingewinnes, für die Frau eines Ange
ſtellten zahlt er beſonders noch 2000 Mk. und trägt
auch die Reiſekoſten für die Frau, zu der Lebensver
ſicherung der Angeſtellten zahlt er die Hälfte der Ver
ſicherungs. Prämie. So hatte er nie Mangel an tüchtigen
zuverläſſigen Leuten, und ſeine Geſchäfte wurden immer
einträglicher. Außerdem leiteten ihn bei ſeiner Geſchäfts
führung folgende Grundſätze: Er ſelbſt bemühte ſich, in
jeder Beziehung ſeinen Leuten mit gutem Beiſpiel voran
zugehen. Keinem Gehilfen durfte zugemutet werden.
etwas gegen ſein Gewiſſen zu tun. Das Geſchäft muß

ſtets ehrlich geführt werden, es muß ſauber ſein, und der
Geſchäftsinhaber darf ſich gegen ſeine Abnehmer in keiner

Weiſe kleinlich zeigen. Nachdem dem Herrn Vortragenden
durch den Herrn Vorſitzenden der wohlverdiente Dank der
Verſammlung ausgedrückt worden war, wurde noch in eine
längere Beſprechung des Gehörten eingetreten

Stempelſteuer- Kurfſoſum. Man ſchreibt
uns Wer etwa in dieſen Tagen ſeine Pacht und Mietver
träge im Voraus für die geſamte Vertragsdauer verſteuern
laſſen will, wie es zur Vereinfachung der ſonſt alljährlich
in Erſcheinung tretenden Schreiberei und Lauferei das gute
Recht der Steuerpflichtigen iſt, möge ſich vor unnötigen
Wegen hüten, er muß unrettbar unverrichteter Dinge
wieder abziehen. Mit dem Pacht Verzeichnis wohl be
waffnet erſchien ein hieſiger Bürger auf dem Zollamt, um
unter Vorlegung des Verzeichniſſes die Stempelſteuerpflicht
zit erfüllen, aber vergeblich! Die bisherigen Formulare ſind
kürzlich außer Kurs geſetzt worden, ohne daß das Publikum
etwas davon erfahren hat, und die neuen Formulare find
noch nicht da! In einiger Zeit ſollte er wieder kommen,
dann würden die neuen Formulare vorhonden ſein. Es
liegt alſo der für Steuerſachen gewiß höchſt ſonderbare
Fall vor, daß der Steuerpflichtige zur Zeit ſeine Stempel
ſteuer nicht los werden kann, auch wenn er den beſten
Willen dazu hat; er wird fortgeſchickt und mag wieder
kommen! Statt daß der Steuerpflichtige hätte ſeine Sache
erledigen können, hat er den Weg nicht nur vergeblich
gemacht, ſondern muß nun auch noch 2 Mal auf das Zoll
amt wandern, um dort das neue Formular zu holen, dann
hat er zu Hauſe ſeine Eintragungen zu machen und muß
dann wieder auf dem Zollamte erſcheinen, um dort das
Verzeichnis vorzulegen und die Stempelſteuerpflicht zu er
füllen. Zur Vermeidung des zweiten Weges kann man

die in den Verzeichniſſen zu machenden Angaben bei der
Zollbehörde zu Protokoll erklären Seh

Numismathiſches. Wir erhalten ein
Berliner Univerſitäts-Jubiläsums- Drei
markſtück zugeſtellt. Es zeigt auf einer Seite die
Umſchrift „Friedrich Wilhelm III, Wilhelm II.
Univerſität Berlin 1810 1910* und die Kopf
abbildungen beider Monarchen. Die Rückſeite zeigt
den Reichsadler mit der Umſchrift Deutſches Reich
1910. Drei Mark.“ Um den Rand herum läuft die
übliche Jnſchrift „Gott mit uns.“ Die ganze Prä
gung der Münze iſt eigenartig, nämlich ſtark aus
gehöhlt. Hierdurch tritt die Darſtellung der Köpfe
und des Reichsadlers reliefartig hervor. Für In
tereſſenten legen wir die Münze in unſerer Redaktion
einige Tage zur Anſicht aus.

v. Schkopau, 18. Okt. Geſtern fand die feier
liche Einweihung des neuerbauten Schul
hauſes im Beiſein des Schulvorſtandes, der Lehrer,
des Bauleiters und Bauunternehmers und unter Be
teiligung der Gemeindemitglieder ſtatt. Nachdem
man mit Geſang und Anſprache vom alten Schul
hauſe Abſchied genommen hatte ging der Zug zum
neuen Schulhauſe hinüber. Hier überreichte der
Baulelter, Herr Bildhauer Juckoff, dem Vorſitzenden
die Schlüſſel, worauf dieſer die Pforten zum Eingang
öffneke. Nachdem die zwei erſten Strophen des
Liedes: „Lobe den Herrn, den mächtigen König ge-
ſungen worden waren, hielt der Vorſitzende des Schul
vorſtandes eine längere Anſprache, in welcher er allen
Beteiligten ſeinen Dank für die Mühe und Arbeit, die
der Bau mit ſich gebracht hat, ausſprach. Hierauf
erfolgte die Einführung des zweiten Lehrers in ſein
neues Amt, worauf ſich der Vorſitzende an die Kinder
wandte, daß ſie fernerhin Fleiß, Aufmerkſamkeit, Ge
horſam auch im neuen Hauſe zeigen möchten und
ſchloß mit dem Wunſche, daß Gottes reichſter Segen
immerdar über dem neuen Hauſe walten wöge.

8 Bad Dürrenberg, 17. Okt. Bahnhofs Er
weiterungsbau. Nach erfolgter Abſteckung wird nun
mehr der Erweiterungsbau unſres Bahnhofsgebäudes in
A kriff genommen werden. Er iſt durch den zunehmenden
Vertehr bedingt und ſchon längere Zeit als Bedürfnis
empfunden worden. Jmmerhin iſt anzuerkennen, daß die
Königl. Bahn Direktion ſich hat nicht drängen laſſen, den
notwendigen Bau vorzunehmen. Es ſei aber hierbei darauf
hingewieſen, daß ſich die Schaffung einer Unterführung an
der Bahngleis übergangsſtelle am Bahnhof Dürrenberg für
bald empfiehlt, da der namentlich während der Bade Saiſon
ſommersüber ſtarke Verkehr an dieſer Stelle ſich nicht
ohne Gfahr für das Publikum abſpielt, wodurch auch an
die betreffenden Beamten ein hohes Maß von dienſtlicher
Verantwortung geſtellt wird. Wir erinnern daran, daß
vor Jahren an dieſer Stelle ſich beinahe ein großes Unglück
ereignet hätte, da ein mit Kindern beladenes Geſchirr mit
knapper Not das Geleis noch überfuhr, als ein Zug ſich
näherte. Wie geſagt, wäre die baldige Schaffung der Unter
führung an dieſer Stelle im Intereſſe der Sicherheit des Ver
kehrs ſehr zu begrüßen

Corbetha, 18. Okt. Dem in der hieſigen
Chemiſchen Fabrik und Glashütte beſchäftigten
Zimmermann Moritz Böhland Craßlau und dem
Flaſchenmachermeiſter Wilhelm Weiſe Corbetha
Ghf) iſt für 40 jährige treue Dienſte das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. Die Auszeichnung
wurde den beiden Jubllaren heute durch den Landrat
v. Richter in Anweſenheit der Inhaber der Firma,
Gebrüder Ziegler, überreicht.

Mücheln und Umgebung.
19. Oktober.

Pflegederim kirchlichen Beſitz befind
lichen Gegenſtände von geſchichtlichem,
wiſſenſchaftlichem oder Kunſtwert. Da es
wiederholt vorgekommen iſt, daß Kirchengemeinden
infolge unzureichenden Bewußtſeine von dem künſt
leriſchen oder geſchichtlichen Wert in ihrem Beſitz
befindlicher Gegenſtände dieſe vernachläſſigen, beſeitigen



oder veräußern, hat das Köni

nicht nur von den Vorfahren übernommener
Baudenkmäler, ſondern auch d
ſtattungs und Schmuckſtücke, Bilder, Geräte, Glocken,
Grabdenkmäler uſw. ebenſo eine Ehrenſache der
Kirchengemeinden iſt, als es im allgemeinen geſchicht Vor 100

gliche Konſiſtorium ſich die muntere Schar geſtärkt hatte, zog ſie auf den i
in Magdeburg eine außerordentlich wichtige Ver Dorfplatz und vergnügte Vermischtes.
fügung erlaſſen, in welcher darauf hingewieſen Um Uhr verſammelten ſich etwa 50 Teilnehmer n den belpark di ß
wird, wie eine ſorgfältige Pflege und Erhaltung zu einem Feſtmahl im her welke eher

er kirchlichen Aus mütlichem Tanz.

ahren, am 1lichen und Kunſtintereſſe liegt, daß derartige Gegen Napoleon T das Derre
ſtände unverſehrt und dauernd
meinden erhalten, Veränderungen und Jnſtandſetzungen
derſelben aber nur unter zureiche
künſtleriſcher Anleitung vorgenommen werden, wie ſie
ſeitens des Provinzialkonſervators

welche einen geſchichtlichen, wiſſenſchaftlichen oder
Kunſtwert haben, unterliegt der
und der ſtaatlichen Genehmigun

im Beſitz der Ge laut welchem die Verbrennt

nder techniſcher und wegs die Engländer traf,

fich mit Sang und Spiel on der Büſſeler Weltausſtellung.) An
Müllerſchen Saale. Der der Weltausſtell ung in Anweſenheit des Königs und

Abend vereinte die Gemeinde zu Luſtbarkeit und ge der Königin verteilt König Albert überreichte den
Leitern der einzelnen Abteilungen die ihnen zugedachten
großen Preiſe. Aus Deutſchland wurden prämiert die
Geheimräte Albert und Ravens ſowie Regierungsaſſeſſor
Dr. iel. Ei der die Arbeit und die Jndes Lergangener Zeit tür anere Zen. n m e eben ber en
ſymboliſierte, durchzogOktober 1810, erließ der prunkvollen Feier Der Präſident des Ausſtellungs

t von Jontaineblean, komitees Baron Janſſen begrüßte in einer Anſprache den
ng aller engliſchen Waren in König und die Königin und dankte den verſchiedenenFrankreich und den verbündeten Stagten angeordnet wurde. Nationen für ihre Beteiligung an der Ausſtellung

Es war dies eine ganz finnloſe Maßnahme, die keines derr ſtellte en großen Erfolg d
vielmehr den Kaufleuten Weltausſtellung feſt und wies auf die ſymboliſche Be

des Jeſtlandes erheblichen Schaden zufügte. Napoleons deutung der Preisverteilung hin.gern gewährt und Wut darüber, daß die ſogenannte Kontinentalſperre eine GKeun Burſchen bei einer Lynchjuſtiz ge
vermittelt wird. Die Veräußerung von Gegenſtänden, ſehr geringe Wirkung auf England ausgeübt Hatte, war tötet.) acht 18. Okt. Jm rege e

groß dieſe Sperre hatte die Einfuhr engliſcher Waren nach verübte die Volksmenge an polniſchen Burſchen, die die
kirchenaufſichtlichen dem geſtlande verboten, das Verbot hatte aber wenig Fapelle zerſtörten, Lynchjuſtig Neun Burſchen wurden

genutzt. Nun ſollte dieſe famoſe Verbrennung die Engländerg mit der Wirkung, ſchädigen, während fie die eigenen Untertanen Napoleons et tet
Ein Hamburger Dampfer mit Mann und

daß Veräußerungen ohne dieſe Genehmigung nichtig ſHädigte. Wie man ſieht, war ſelbſt ein angeblich ſo großer Maus unter gegangen) Der Dampfer Valeria
find, und die Rückforderung des
ſtandes wie das dafür Geleſſtete geſtatten. Das Kon
fiſtorium warnt insbeſondere davor, ſich betreffs der

veräußerten Gegen

artiger Gegenſtände mit Händlern in Verhandlungen V. W. am 20. Okt. Mild
einzulaſſen, welche in der Regel
Kirchengemeinden auszuſchlagen
nahmsweiſe Sachen von geſchichtlichem, wiſſenſchaft
lichem oder Kunſtwert an ihrem bisherigen Ort nicht
genügend ſollen erhalten oder geſchützt werden können,
iſt ſogleich an die Behörde zu berichten.

e. Braunsdorf, 18. Okt.

Geiſt wie Napoleon J eine ſehr kleinliche Natur die ſich der Reederei A. Kirſten in. Hamburg iſt bei Reval unter
vor allem durch ihre Rückſichtslofigkeit auszeichnete. gegangen. Der Dampfer wurde am Montag von Redal in

ne Hamburg erwartet, ſtatt deſſen traf am Dienstag vormittagWetterwarte. bei der Reederet die Meldung ein, daß vier tote Matroſen
wechſelnd bewölkt, neblig, in Korkweſten, die den Namen „Valeria“, Hamburg,zum Schaden der zeitweiſe aufheiternd, ſtellenweiſe etwas Regen 21. trugen, an der Küſte von Ordel angetrieben find. Da auch

pflegen. Wo aus
einige Olfäfſer dort antrieben, die zur Ladung gehörten, ſoOkt. Zeltweiſe heiter, vielfach neblig oder wolkig ohne wird nicht daran zit zweifeln ſein, daß der Dampfer mit

beſondere Niederſchläge, mild. ſeiner Beſatzung, aus 16 Mann beſtehend, bei dem Rordoſt
ſturm am Sonntag verloren gegangen iſt.

(90000 Mark unterſchlagen) Die KölnerLuftſchiffa hrt. Kriminalpolizei verhaftete einen fungen De e v
Wellmaus Ozeauflug mißzglückt: r e nach und nach 90 ar

Der tollkühne Verſuch Wellmans, nach unzureichenden GSriedhofsſchänder) Auf dem Friedhofe inherrlichſtem Wetter begünſtigt, die v o dep re Vorbeeltnggen mit einem unerprobten Ballon den Ozean Altonga wurden mehr als hundert zum teil ſehr wertvolle

zit überqueren, hat mit dem allgemein erwarteten Mißerfolg Grabdenkmäler beſchädigt. Die Polizei konnte mitneuen Schulhauſes ſtatt. Um 2 Uhr ver eendet. Das von ſeiner Route weit abgetriebene Luftſchiff Hilfe von Polizeihunden fünf halbwüchſige Burſchen als
ſammelten ſich Gemeindekörperſchaften, Schulkinder ſt in höchſter Not von einem Dampfer geſichtet er m Attentäter ermitteln und feſtnehmen.
und eine Reihe von hieſigen Einwohnern auf dem Inſaſſen haben den Ballon
Platze vor dem Haupteingange der neuen Schule.

im Stich laſſen müſſen und
können von Glück ſagen, daß ſie das nackte Leben retten

Die Feler wurde eingeleitet durch gemeinſamen Geſang e Dir a e e Neueste Nachrichten.gegebene Nachricht über den Ausgang des abenmit Orcheſterbegleitung. Jn warm empfundenen keuerlichen Unternehmens wird uns in nachſtehenden Groß Gieſen, 19. Okt. Heute morgen 3 Uhr
Worten hielt hierauf der Ortspfarrer und Lokal Drahtmeldungen übermittelt:

e e e e e e c eſchulinſpektor Herr Paſtor S ch m
Als ſtellvertretender Kreisſchulin

klang die zweite Anſprache aus

war e gelungen, ſämtliche Leichen der auf dem
ſpektor ſprach Herr 550 Seemellen ſüdtig S ndy Hook, gerettet. Der Ballon unglückt en zu bergen. Das Unglück hat im ganzen

Paſtor Knolle aus Zorbau. Hatte die Weiherede e geg. r er en 8 glück hdie Gefühle des Dankes zum Ausdruck gebracht, ſo New York 18. Okt. Nach einem drahtloſen Tele mannſchaften. Oberbergrat Müller und Bergrat
in dem Wunſche:

Möge die neue Schule allezeit eine Pflegeſtätte echter heute früh um 5 Uhr ame
Vaterlandsliebe ſein; eine Stätte,

lebendig vor die Seele geſtellt werden Möge als
Loſung über dieſer Schule geſchrieben ſtehen Mit

gramm des Kapitäns des Dampfers „Trent“, Dow, an die
hieſige Vertretung der Royal Mail Line ſichtete der Kapitän Richert leiteten

18 Opfer gefordert, 16 Bergleute und 2 Rettungs

ununterbrochen die ſchwierigen
rikaniſcher Zeit den Ballon Bergungsarbeiten. Die Unterſuchung über die ÜUrwo den Kindern die Lmeriea“, der ſtgnaliſterte, er b kaucwheHilfe. Nach ſachen des Unglücks wird im Laufe des Vormittags

leuchtenden Geſtalten unſerer vaterländiſchen Geſchichte dreiſtündigem Mandverteren

Wellman und ſeine Be
bei ſtarker Briſe wurden fortgeſetzt.

gleiter, die ſich alle wohl
befinden, an Bord des Dampfers gebracht. Die Rettung Bremen, 19. Okt. Vor dem Depot der Straßen
erfolgte ungefähr 450 Meilen ſüdlich von Sandyhoor unter bahn kam es geſtern abend zu ſchweren AusGott für König und Vaterland Durch ein drei 35 Grad 45 Min. nördlicher Breite und 68 Grad 18 Min. ſchreitungen. Eine dort angeſammelte Menſchen

waligee Hoch auf unſern geliebten Kaſſer bekräfligte weſtlicher Länge Der Ballon Amertea wurde der menge von über 1000 Perſonen wurde mit der blanken
die Feſtgemeinde, daß dieſe Mahnung ihr zugleich ein Jufname Wellmans und
heiliges Gelübde ſei. Mit markigem Wort und Schickſal überlaſſen. e e Waffe wiederholt zurückgetrieben, da ſie die Schutz

geſtern von Bermuda abgegangen. mannſchaft mit Flaſchen und Steinen bewarf. Auchr e e e S e e r Die e h zwar n n aber aus den Häuſern wurde auf die Beamten geworfen
öhnitz aus ortau die lüſſel der neuen keineswegs weite Fahrt gema e re n an Die Ruheſtörungen dauerten bis in die Nacht hinein

Schule, deren Räumlichkeiten von den Anweſenden Hie verunglückten Juftſchiffer e nauffiſchte, liegt in der Luft
linie nur etwa 500 Kilometer von Atkantic City, wo das Zahlreiche Perſonen, darunter auch Schutzleute,beſichtigt wurden. Die freundliche Klaſſe, ausgeſtattet Zuftſchiff am Sonnabend früh aufſtieg, entfernt, Jm wurden verletzt.

den e e n Schul u ganzen r das Jghrieug on Stunden NewOrkeans, 19. Okt. Das Geſchäftsviertel
nderfreund entzücken, und mancher von den lten langen Fahrt einen Weg von 700 meter zurück. von St. Auguſtine in Florida iſt von der Sturm

wünſchte wohl, auf dieſen Plätzen noch einmal ſitzen gelegt haben. Die Beſatzung der „America beſtand aus flut überſchwemmt en r Dampfer
zu dürfen. Freundliche Geber hatten ihr warmes
Intereſſe an der Schule durch Geſchenke, wie zweck
dienliche Landkarten, bekundet

Wellmann, ſeinem Chefingenieur Melvin Vaniman der eauch das Luftſchiff konſtrutert hat, dem Führer Simons, „Mercator“ der Vaccarolinie iſt mit 60 Perſonen
einem früheren Offizier der Handelsmarine, dem Funken- im Sturm unter gegangen.

Sogar ein Piano telegraphiſten Jrwin und den Unteringenieuren Albert Kairo, 19. Okt. Der A usſtand der Eiſen
Louid und John Aubert,e

s New York, [8 Okt. Eine drahtloſe Meldung desNach der Beſichtigung ordnete ſich die Schuljugend Dampfers Trent an die Aſſockated Preß beſagt. Der Verliner Getreide und Produktenverkehr.
zum Umzuge durch das Dorf. Die Muſik wurde in Ballon „America“ telegraphierte dem „Trent“ um Uhr Berlin, 18. Oktober.

bteilung der Merſe früh, die Mannſchaft wolle den Ballon ver Weizen lok. inl. 195,00-197,00 Mk.ehr exakter Weiſe durch eine A
burger Stadtkapelle ausgeführt.
hof löſte ſich der feſtliche Zug,
bereits die kleinen Gäſte erwart

d inl. 147,00--148,
Vor Mällers Gaſt laſſen. Der „Trent“ wurde erſucht, dem Ballon, der Roggen lok. inl. 147,00- 14800 Mark.

enden Kaffeetafel zu des Ballons geſtaltete ſich ſ

mit einer Geſchwindigkeit von zwölf Meilen dahinflog, zu Haum ſich hinter der folgen. Die Niederlaſſung des Rettungsbootes 171,00 B. fein 172,00—182,00 Mk., do. mittel 164,00 bis

ehr ſchwierig. Nachdem Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,50--27,75 Mk.gruppieren. Jedes Kind durfte ſeine Taſſe, die eine das Boot losgemacht war, ſchoß der Ballon in die Roggenmehl Nr. O und 1 18,90--21,00 Mk.
Höhe. Wellman erklärte der Ballon ſei ſo weit aus dem Ge rſfte inl. leicht 138,00-147,60 Mk. do. ſchwer freiauf den Feſttag bezügliche Jnſchrift trug, zur bleiben r a een worden daß er es nicht für ratſam gehalten. Wagen und ab Bahn 148 00 16000 Mk do. ruſſiſche rei

den Erinnerung mit nachhauſe nehmen. Nachdem habe, weitergzufahren,
Wagen leichte 114,00-120,00 Mk.

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

1 tüchtiger Bäckergeſelle e e u
zum baldigen Antritt geſucht.

Henkel Co.
aueh der seſt 34 Ja

Emil Somme wer Mücheln b Merſeburg

St biendend weſsso Wssche, erseret
die Kasenbleiche und spart Zelt,
Arben und Geſd! Allelnige Fabrikanten

J

Zuverläclge Botenfrau

„Düsseldort,
hren k

Abonnements Hestellungen

Knnoncen Kufiräge
für das Tageblatt für Mücheln und Umgegend

werden bei nachstehend aufgeführten Filialen entgegen genommen ung
spesenfrei befördert

Stadt Mücheln, sowie die Ortschaften
Zöbigker, Pptingen, Zorpan, Gehüfte, Herr Taufmann Banl Bosse,
Wenden, St. Vlrich, St. Micheln Mücheln

Stöbnitz, gehmirwa, 0eehlit- en Otto Stsnr,
Möckerling, ILützkendorf, Crumpa Frau Kunzaek, Aöckerling.
Neumark, Geiselröhlitz, Grätendort,

Zützschdorf, Petzkendorf, Benn-
dort, Körpisdort, Wernsdorf, Kamme- W re abrWant Ka
ritz, Bedra, Braungdort, Sehortau, eſehert, Lämmeritz.
Leiha, Gröst, Almsdort

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes
haben Inserate den denkbar besten Erfolg.



Schöne renou. „Wohnung,
2 Stuben, K. u. Ki, S. Etage mit Kloſett,
ſofort zu beziehen Entenblan 4.

ganz oder geteilt iſt ſofort2 Etage, zit vermieten und I Jan.
1911 zu beziehen

Lange Sckhmiebdemſtr. Echkopau

I. Etage,
ſchöne Wohnung, 4 Zimmer Küche, Kammern
und Zubehör, ſofort zu vermieten und
1. April 1911 zu beziehen.

Faul Göklseh, Neumarkt 89.
2 Stuben 3 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Barten, zu vermieten und 1. Januar oder
früher zu beziehen Neumarkt 687

Hübsche Wohnung
per Hrt oder ſpäter zu vermieten Preis
280 M Weißenfelſer Etr. 33e Wohnung an kinderloſe Leute,

Stube, K, Küche zu vermieten, 1. Jan. zu
beziehen. P eis 126 Mk. Beſichtigung von
11 Ubr. Weißenfelſer Str 190.

4 7ä mmer
Küche, Zübehör zum 1. Jan. zu vermieken

Gutenbergſtr. 283 1

Verseizungshalber
iſt eine große Wohnüng, 6 Zimmer Küche
und Zubebör, zum I. Januar zu beziehen

Adolf Kunecke, Götenbergſtr. 1.

Wohnungen
für 250 und 160 Mark zu vermieten

Weuſchauer Str 4
Cadſen Fmenpian 6

parterre und 1. Etage iſt mit oder ohne
Wohnung per 1. April 1911 zu vermieten

Markt 20 I.

Wohnung2 St., K., K., Nähe Seminar, ſofort geſucht
Offerten Z Z 74 boſtlagernd Merſeburg

Möbl. Zimmer
m. Kabinett billig zu vermieten. Zu erfragen

Jobannisbad, Jobannisſtr. 10.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Markt 25., I.
Ein guf möbſſertes 2immer
zu vermieten Oelgrube 15, 1. Etag.
kiufach möbl. Ftühe beten.

Möhblisrtes Zimmer
Preußerſtr. 6

zu vermieten Dom 14, I.Geränmiger Laden
zu vermieten Gotthardtir 14

Sochuppem
zu vermieten. Einige Lampen zu verkaufen

Marienſtr. 1, I

5 auch beides zuVälkerei oder Rühle, ne cEigentümer ſenden Adreſſe unter viel
254* poſtlagernd Eilenburg

Geſchäſtsgeld.Darienen,
an fichere Leute jeden Standes zu kulanten
Bedingungen (a. ohne Bürg.) Aft Co.
Berlin 119, e 20.
Ein Kutſchwagen

ſteht preiswert zu verkaufen
Fleiſch rei Kötzſchen.

Kinderwagen
(gut erhalten) zu verkaufen

Herbſt, Weißenfelſer Str. 46.
Guterhaltener eiserner Ofen
zu verkaufen Clobigkauer Str. 29, I
Gehrauchtes kellenloſes Fahrrad

zu verkaufen Ober Altenburg 5

Mi Stohpuſt
zu verkaufen Bismarcktr. 3, I

Zu verkaufen
1 xchwarzer abschlesender Wintermante),

paſſend für ſtärkere Damen. Sand 8.
Zu verkaufen

10 Stck. anfklappbare Aktenkartons
u. I langer Saal-Garderobenhalter.

Teiehstrasse 9.

LLeimöl,
friſch eingetroffen.

P. Heſſe, Peumarkt 20.

In M Jammer Vierpſel
liegen noch zum Verkauf

Geschäfts- Empfehlung
Den Wänschen meiner Werten Kundschaft Rechnung tragend, habe

ich mir ein

Lager fertiger Schuhwaren
gingerichtet. Ich werde nur gute Qualitäten und moderne
Fassons in bester, solider Ausführung zu wirklich villägen
Preifsen zum Verkauf bringen und empfehle solche vom einfachsten
bis zum elegantesten Chevreaux-Stietfel. Unter anderem führe
ich den sehr beliebten Limgels Samtgamgstiefe l mit Persenpolsterung,
welcher wasserdicht und hauptsächlich Seösundheitsaienſicb kür Kalte,
schwitzende und leidende Füsse ist. Ich bitte, bei Bedarf mich gütigst zu
berücksichtigen, Hochachtend
Eriedrioh Grahmamm, Schühmachermstr. Hälterstr. 20.

e C

O
O
S
S

S

8
S
S

O
S
S
S

sind die Kleinen Trabanten, wenn sie
ein Butterbrod mit

-Margarine henen Es mundet vor
züglich und auch der Kuchen, mit Solo

gebacken, ist eine Lieblingsspeise.
Bitte probieren Sie!

Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Rheinperce
den beliebtesten Butter-Ersatz der
feinen Kiche. Ueberall erhältlich!

Allen Fabrlkanten: Holl. Margarlne- Werke
Jurgens Prinzen, G. m b. H, Goch (Rhld.)

O e

8

Empfehle als ganz beſonders preiswert:

Hamburger Rester- Zigarren
10 Stück 80 Pf.

IexiIKoOo-Amsschuuss
10 Stück 65 Pf.

Duett Ausscehuuss
10 Stück 50 Pf., Originalkiſte (200 Stück) 9 Mk.

Albert Dietzold, Domstr.
Mitglied vom e

AMcuse-Vivrass
Marke

Glänzend vegutachtet.
Unschädlich für Haustiere.

Rationellstes Mittel 6
zur Vollständigen, ratio-
nellsten Husrottung

von Haus- und Feld
s Mausen.

Haschen u 60 PF M. I.50, M. 3.
Extrapreise für die Landwirtschaft,

Alleinvertrieb für Merseburg und Umgebung:
Central-Drogerie Richard Kupper, Merseburg, Fernruf 382.

„Meine Lungen ſind augegriffen, ich hatte keinen

und nahm immer mehr ab. Auf ärztl. Rat krank ich
täglich eine Flaſche Altbuchharſter Mark Sprudel
Starlguelle (Jod- Eiſen Mangan Kochſalzquelle).
Danach hat mein Appelit ſich bedeutend gebeſſert,
nach 14 Tagen halte ich 8 Pfd. zugenommen. Mein
Befinden läßt nichts zu ine übrig und mein
Jehensmut nimmt von Tag Z. Tag zu. die
Blurarmnt wurde durch den Eiſengehalt des
Sprudels ganz vedeutend gebeſſert. Dieſer ſchmeckt
vorzüglich, u. ich wünſche von Herzen daß, er allen
Leidenden ſo wohl tue wie mir. Lieſel S. Aerztl.
warm empfohlen. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. u. bei

Rich. Kupper und Reinh. Riehze.
Gmipfehle

prima frischen Rindstalg,
Pfund von 35 Pf. an.

S Gott ardtſtraße 27.
eines ehe

Halberſtädt. Würſtchen

und VBochwürſte.

ſind in großen und kleinen Packungen friſch
eingetroffen.

Paul Kulicke,
S a S Sd egecen

Tee neuester Ernte,
Mignon-Herzen, Biskuit

und die heliebten kleinen

e Pfefferkuchen.
Gleichzeitig empfehle

ff. Präſentkäſtchen und Gelegen
heitsgeſchenke.

Anna Schulze, Domstr. 9.

Hemdentuch
per Meter 42 Pfg

oerzugliche Qualität für Wäſche aller Art
empfehle aſs Gelegenheitskauf

heocor Freytag.

beeilt sich,
in nleheten Laden Veilcheneoffen-

pulver

„Goldperle“
zu holen, well solches so schöse
Ceschenke enthält. Achten Sie bitte
deim Einkauf genau auf den Namen
„Goldperle* und Schutzmarke Kamin-

teger. Alleiniger Fabrikant:

Car Gentner, Göppingen.

00000000000
Liegeſtühle

Mk. 2,15 Mk 27,
Enorme Auswahl

Spielwarenbaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr 5.8 o eZücher Reviſtonen und e

Vervielfältigungen und Abſchriften
mittels

Aeberſetzungen von engliſchen
und frauzöſtſchen Briefen,

Preisliſten uſw,
Erledigung lanfend. Correſpondenten

überntmynt

Handelsschule Entenplan 3.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Roöoßner, Merſeburg.
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